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Liebe Burgthanner Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste,
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mit den ersten 
Sonnenstrah-
len kommt 
auch die Lust, 
wieder raus in 
die Natur zu 
gehen und die 
abwechslungs-
reichen Ange-
bote zu nut-
zen.
Wenn ich ei-
nen Blick in 

den gemeindlichen Veranstaltungskalen-
der werfe, ist die Auswahl der Veranstal-
tungen in den nächsten Wochen riesig.
Hier werden Sie die Qual der Wahl haben.  
Schon jetzt ein großes Dankeschön an all 
die helfenden Hände, die dafür sorgen, 

dass alles reibungslos verläuft und dass 
die Veranstaltungen für die Gäste in guter 
Erinnerung bleiben.

Viele Termine haben im Jahresablauf 
in der Gemeinde einen festen Platz er-
obert. So denke ich an die beginnenden 
Kirchweihen, an das Jazz-Festival, an das 
Countryfest oder an das Burgfest. Es führt 
Menschen aus allen Schichten zusammen 
und ist somit Sinnbild einer Gemeinschaft. 
Hier kann jeder miterleben, dass Traditio-
nen und Werte nicht nur erhalten und ge-
pflegt, sondern aktiv gelebt werden.

Ein weiteres Highlight ist am 12. Juni 
2016. Dann erklingen irische Songs mit 
der Band „Woodwind & Steel“ im Burghof.
Und noch eine Veranstaltung müssen Sie 

sich unbedingt in Ihren Kalender eintra-
gen: Im Rahmen des Karlsjahrs laufen ge-
rade die Planungen für ein großes Fest am 
13.08.2016 in der Burg. 
Titel: „Burgthann meets Prag“. Näheres 
in der Augustausgabe des Mitteilungs-
blattes.
Mit dem Wunsch für sonnige und warme 
Sommertage verbleibe ich mit herzlichen 
Grüßen 

Heinz Meyer 
1. Bürgermeister Burgthann

Auf dem besten Weg zur digitalen Autobahn
Bürgermeister Heinz Meyer  hat aus der 
Hand von Heimat- und Finanzminister 
Markus Söder den Förderbescheid für den 
Breitbandausbau in Höhe von 83.174 Euro 
entgegennehmen genommen. 

„Breitband ist Zukunft. Nur wo Breitband 
vorhanden ist, werden Arbeitsplätze entste-
hen und erhalten. Die Gemeinde Burgthann 
ist auf dem besten Weg zur digitalen Auto-
bahn“, sagte dabei der Minister.
Söder verwies darauf, dass der Ausbau mit 
schnellem Internet in Bayern auf Hochtou-
ren läuft. 
„Mit dem bundesweit einmaligen Förder-
programm von insgesamt 1,5 Milliarden 
bis 2018 bringen wir ganz Bayern an das 
schnelle Netz.“ Der Freistaat Bayern soll bis  
2020 mit einem engmaschigen Netz von 
kostenfreien WLAN-Hotspots überzogen 
werden. „Damit wird Bayern WLAN-Land 
Nr. 1 in Deutschland“, erklärte Söder. Alle 
geeigneten staatlichen Behörden und kom-
munalen Standorte sollen mit freiem WLAN 
ausgestattet werden. 

Gemeinde Burgthann least Elektroauto für zwei Jahre
Für die nächsten 2 Jahre wirbt die Gemein-
de Burgthann mit einem neuen Kleinwagen 
mit Elektroantrieb für den umweltfreund-
lichen Antrieb. Der neue BMW i3 wird ab 
sofort für die Verwaltung bei Dienstfahrten 
zum Einsatz kommen. „Vom Einsatz solcher 
Fahrzeuge profitieren Mensch und Umwelt, 
denn die E-Mobile fahren kostengünstig, 
ohne Schadstoffausstoß und leise“, so Bür-
germeister Heinz Meyer.  Per Stecker wird 
der Kleinwagen-Akku aufgeladen, der bis zu 
120 Kilometer reicht.  Beliebt wird der  klei-

ne Flitzer bestimmt 
im Rathaus werden, 
wartet er doch mit 
einem ganz beson-
deren Fahrerlebnis 
auf. Die neue  Lade-
station für Elektroau-
tos am Burgthanner 
Parkplatz wird in ein 
paar Wochen für die 
Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen.

Amtsleiter Johannes Strobel und 
Bürgermeister Heinz Meyer holten 
den neuen Dienstwagen vom 
BMW-Autohaus Stahmer ab

v .l . Ernst Grünbeck, Leiter des Amtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Nürnberg, 
Breitband-Manager Michael Langer, Bürgermeister Heinz Meyer, Markus Söder, Thomas Bachmaier, 

zuständig für EDV und Breitband, Gemeindeverwaltung Burgthann, stellvertretende Landrätin 
Cornelia Trinkl und MdL Norbert Dünkel .



Jedes Jahr mehr freiwillige Helfer – DANKE!
Über 450 freiwillige Helfer machten 
sich auf, um den Unrat auf Wegen, am 
Straßenrand, im Gebüsch, im Wald und an 
öffentlichen Plätzen beim Tag der Umwelt 
in Burgthann zu beseitigen. Erstaunlich 
war die Resonanz der kleinen Helfer, die 
die Anzahl der Erwachsenen schon fast 
toppen konnte. 
Ganze Familien beteiligten sich am „Tag 
der Umwelt“, um der Natur in ihrer Heimat 
etwas Gutes zu tun. „Ihr räumt den Dreck 
weg, den andere einfach wegschmeißen 
und somit die Umwelt verschmutzen“, lobte 

Bürgermeister Heinz  Meyer. Auch die Asyl-
bewerber machten rund um die Bergstraße 
in Burgthann sauber. In Ezelsdorf spazier-
te eine ganze Schar von Helfern am Fluss 
entlang. „Mich wundert es, dass man ein 
Sitzpolster einfach so wegwirft“, berichtete 
eine Frau.
Auch die üblichen Klassiker, wie beispiels-
weise Autoreifen, Radkappen, Zigaretten-
schachteln und viel Kleinkram, fanden in 
den Säcken Platz. Es fiel auf, dass außer-
halb der Ortschaften mehr „unerwünschter 
Schatz“ anfiel, als in den Ortsteilen selbst.

Wenn auch die Quantität an Abfall in den 
letzten Jahren deutlich zurückgegangen ist, 
ist die Anzahl an mit Abfall gefüllten Säcken
an solchen Aktionstagen doch noch recht 
hoch. Gerade Glas- oder Plastikflaschen 
verrotten in der Natur nicht, so dass sie für 
den Boden und die Tierwelt Gift sein kön-
nen. Die Gemeinde bedankte sich in Form 
eines deftigen Mittagessens mit Leberkäse, 
Kartoffelsalat und Getränken. 
Alle Fotos finden Sie auf der Burgthan-
ner Internetseite.  

Text und Foto: Rösler
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Projektgruppe „Zukunftsregion Schwarzachtalplus“ tagte in Berg
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Die Bürgermeister Helmut 
Himmler, Erich Odörfer, 
Bernd Ernstberger, Haupt-
amtsleiter Johannes Stro-
bl (Burgthann) Managerin 
Susanne Geierhos, Ver-
treter der Wasserwirt-
schaftsämter Nürnberg 

und Regensburg, Touristikerinnen und Re-
gionalmanagerinnen der Landkreise Neu-
markt und Nürnberger Land erörterten im 
Berger Rathaus eine vorbereitende Kon-
zeption für die Weiterentwicklung des Auf-
gabenbereichs Freizeit und Naherholung 
am Ludwigskanal, der durch verschiedene 
Gemeinden der Zukunftsregion verläuft. 
Bis Ende 2016 will die Lenkungsgruppe 
der Bürgermeister aus der Oberpfalz und 
Mittelfranken einen Projektantrag fertig ge-
stellt haben. Die neun Rathauschefs gehen 
davon aus, dass das Gemeinschaftsprojekt 
mit 60 Prozent Zuwendungen aus sog. LEA-
DER-Geldern gefördert werden kann.

Übergeordnetes Ziel: Die touristische Nut-
zung des Ludwig-Donau--Main-Kanals soll 
weiterentwickelt werden. Dabei soll der 
Bekanntheitsgrad und die Attraktivität von 
Vorhandenem gesteigert und mit neuen 
Ideen verknüpft werden. Diverse Teilprojek-
te, die gemeinsam diesen Effekt haben wer-
den, sollen dabei umgesetzt werden.

Teilprojekte:
1) Bestehende Badestellen (offizielle und 

inoffizielle) sollen verschönert und neu 
gestaltet werden. Außerdem sollen neue 
hinzukommen. Eine Vereinbarkeit mit 

anderen Nutzungen muss abgestimmt 
werden.

2) Ein Elektroboot mit wenig Tiefgang soll 
– sofern möglich – zwischen Burgthann 
und Berg hin und her fahren. Den 
Fahrgästen wird dabei Wissenswertes 
über den Kanal und seine Umgebung 
vermittelt.

3) Das Konzept soll die Denkmäler, Schlös-
ser, Museen, Ausstellungen, Sehens-
würdigkeiten, Stadtführungen usw. mit 
einbeziehen.

4) Alle Wander-und Radwege entlang des 

Kanals und auch die, die zu „Neben-
schauplätzen“ entlang des Kanals füh-
ren, sollen in das Konzept integriert 
werden. Außerdem soll der Schwepper-
mann-Radweg von der Oberpfalz in das 
Nürnberger Land verlängert werden 
und die Route des Fünf-Flüsse-Radwe-
ges korrigiert werden.

5) Gastronomie - Alle für Ausflugstouristen 
interessanten gastronomischen Ange-
bote sollen in dem Konzept berücksich-
tigt werden.

Quelle: Pressemeldung Bayern.de

Bundesverdienstkreuz an Ezelsdorferin  verliehen
Seit einigen Jahren habe 
die Politik den Wert des 
Ehrenamts neu entdeckt, stellte 
Landrat Armin Kroder bei der 
Auszeichnung von Ruth Wever 
aus Ezelsdorf fest. Und dies sei 
vollkommen berechtigt, so der 
Landkreischef, denn ohne die 
freiwillig Engagierten bräche 
unsere Gesellschaft von heute 
auf morgen Zusammen. 

„Es gibt immer welche, die sich 
über das eigentlich Erforderliche 
hinaus engagieren. Das muss 
aber noch lauter gelobt werden“, 
fand er. Und kein Geringerer als 
Bundespräsident Joachim Gauck 
hat nun das Engagement von 
Ruth Wever ausgezeichnet und 
ihr das Bundesverdienstkreuz 
verliehen, das der Landrat stell-
vertretend zusammen mit einer Urkunde 
übergeben durfte. Um diese hohe Aus-

zeichnung zu erhalten, die offiziell „Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland“ 
heißt, muss man schon eini-
ges geleistet haben, so Kroder, 
der auch eingestand, dass die 
Geehrte in Gremien wirkte, die 
er noch nicht einmal gekannt 
habe. Schwerpunkte ihrer eh-
renamtlichen Arbeit liegen in 
ihrem Engagement für die Kir-
chengemeinde Oberferrieden 
seit 1993. Die Zahl der Ämter, 
die Ruth Wever begleitet hat 
und immer noch begleitet ist 
schier unendlich lang. Bürger-
meister Heinz Meyer schloss 
sich mit einem Präsent der Ge-
meinde den Glückwünschen an, 
ebenso wie Monika Sieber-Vogt, 
Wevers Nachfolgerin im Verein 
für internationale Jugendarbeit, 
die insbesonders deren Engage-
ment mit Herz, Sachverstand            

                      und Elan lobte.                              
Text gekürzt: Spandler

Ruth Wever mit Landrat Kroder und Bürgermeister Heinz Meyer
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Neubürger herzlich empfangen
Ein quirliger und lebhafter Neubürger-
empfang fand im April in der Burgthan-
ner Burg statt. Über 70 Personen folgten 
der Einladung von 1. Bürgermeister Heinz 
Meyer. Auch eine stattliche Zahl an Kin-
dern nahm zuerst den Burghof und da-
nach den Burgkeller ein. 
Für die Kinder wurde ein extra eingerich-
teter Bereich mit Malbüchern, Spielen und 
einer Betreuerin zur Verfügung gestellt, 
damit die Eltern und die anderen Gäste 
ihre Aufmerksamkeit den Ausführungen 
des Bürgermeisters schenken konnten. Ein 
Imagefilm stimmte zu Beginn ein, bevor 
Gemeindechef Heinz Meyer "seine" Ge-
meinde vorstellte.  Dabei fand schon ein re-
ger Dialog mit den Neuburgthannern statt, 
weil Fragen sofort an Ort und Stelle beant-
wortet wurden. 
Im Zeitraum August 2015 bis Februar 2016 
sind 380 Neubürger zugezogen. Die Vertei-
lung erfolgte über das gesamte Gemeinde-

gebiet, wobei die Hirschberger Gärten in 
Burgthann den meisten Zuzug zu vermel-
den haben. 
Im Anschluss an den Empfang konnte noch 
mit den Mitarbeitern der Verwaltung so 
manche Fragen besprochen und geklärt 
werden. Es ist erfreulich zu sehen, wie viel 

Aufmerksamkeit den verschiedenen The-
menbereichen gewidmet wird und wie 
dankbar die Gäste für Informationen sind, 
da es doch den Start in eine neue Umge-
bung ungemein erleichtert. 
Alle Fotos sind auf der Burgthanner In-
ternetseite zu sehen.

Teilnehmerzahl bei Exkursion übertraf Erwartungen
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Dass die Ezelsdorfer und Burgthanner 
interessiert sind an Geschichte und Geo-
logie, wissen der Geologe Bernd Mayer, 
der Historiker Thomas Heerdegen und 
der Archäologe Bernhard Häck von zu-
rückliegenden Veranstaltungen in der Ge-
meinde. Sie haben aber nicht mit einem so 
überwältigenden Interesse an der Exkur-
sion im Brentenberg- und Dillberggebiet 
gerechnet. 

Über 200 Bürgerinnen und Bürger wollten 
sich über die neuesten Forschungsergeb-
nisse informieren und folgten der Einla-
dung der Gemeinde Burgthann und des 
Landesamts für Denkmalpflege.
„Wir haben hier eine Siedlungskammer, die 
sich von der Goldkegelzeit bis in die Gegen-
wart ständig verändert hat“, so Bernhard 

Häck vom Referat für Siedlungs-und Kul-
turlandschaftsdokumentation, der derzeit 
70 archäologische Projekte in ganz Bayern 
betreut.
Herausragend darunter das Brentenberg-
Dillberg-Gebiet, das „in dieser Größenord-
nung und dieser Vielfalt einmalig im Frei-
staat ist“, so Häck, der auf die Vielzahl von 
archäologisch interessanten Spuren in den 
Wäldern östlich und südöstlich von Ezels-
dorf hinwies: Hier gibt es Höhlen, unterir-
dische Gänge, Keller und Stollen und das 
Gebiet ist durchzogen von einem Netz von 
Hohlwegen.
Häck führte die Exkursion an und unterhielt 
die Teilnehmer, darunter auch einige Kinder 
kurzweilig und interessant. Zur Führung ist 
ein Skript verfasst worden, welches auf der 
Burgthanner Internetseite abgerufen wer-
den kann. 

Text: Blinten



Neues aus der Gemeindebücherei
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Liebe Bücher-  und Lesefreunde, wir wollen 
Ihnen an dieser Stelle einige Neuerschei-
nungen und Neuerwerbungen der letzten 
Monate vorstellen und empfehlen.

Romane/Krimis:
  Leberkäsjunkie von Rita Falk
 Schlachttag von Tommie Görz
 Der Gerechte von John Grisham
 Böse Leute von Dora Heldt
 Der Kaffeedieb von Tom Hillenbrand
 Die Rebellinnen von Iny Lorentz
 Über uns der Himmel, unter uns das 

Meer von Jojo Moyes
 Blood on snow von Jo Nesbo
 Die Rose der Welt von Peter Prange
 Wenn du mich siehst von Nicolas Sparks
 Ein sterbender Mann von Martin Walser
 Das Seehaus von Kate Morton
 Papierjunge von Kristina Ohlsson
 Der Richter von Paris von Ulrich und wei-

tere Bände aus dieser Reihe

 Das Lied von Eis und Feuer und weitere 
Bände der Saga

Kinder und Jugendliteratur: 
 Die Seiten der Welt, Bd. 1-3 von Kai 

Meyer
  Bodyguard, Bd. 1-3 von Chris Bradford

Aus der Reihe Wieso? Weshalb? War-
um?: 
 Wie Kinder früher lebten
 Wir entdecken Riesenfahrzeug
 Wir entdecken Pferdesport
 Neue Bände der Reihe Die drei !!!
 Neue Bände der Reihe Die Legende der 

Wächter

Außerdem gibt es noch Zeitschriften und 
jede Menge Hörbücher. Kommen Sie ein-
fach vorbei und schauen Sie sich um. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Schonen Sie Ihren Geldbeutel und Ihr 
Bücherregal! 

Unsere Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 10:30 – 14:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag und Freitag: 13:00 – 18:00 Uhr

Die Mediensuche und Vorbestellung geht 
bei uns auch online.

I Stellenausschreibung
Die Gemeinde Burgthann sucht für den Bauhof eine/n

Mitarbeiter/in zum 01. September 2016

Wir erwarten eine baufachhandwerkliche, bzw. handwerkliche Ausbildung. Zudem sollten Sie im Besitz der Führerscheinklassen B 
und CE sein. Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung auf Grundlage des TVöD.  

Für Rückfragen im Zusammenhang mit dem Aufgabengebiet steht Ihnen Herr Weih (Tel.: 09183/401-29) gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 17.06.2016 an die Gemeinde Burgthann, Rathausplatz 1, 90559 Burgthann 

oder per email an j.strobel@burgthann.de

I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 02.05.2016

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann    3709 144

Dörlbach      217      6

Ezelsdorf    2083 107

Grub      603   38

Mimberg    1549   58

Oberferrieden    1267   43

Schwarzenbach      677   30

Unterferrieden    1195   45

Gesamt 11300 471

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(150) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (154) in Grub erfasst. 

Entwicklung im März-April:
Anmeldungen: 134
Abmeldungen:  102
Geburten:  15
Sterbefälle: 16

Parken an engen Straßenstellen
Immer wieder gehen bei der Straßenver-
kehrsbehörde Beschwerden über zugepark-
te Straßen ein. Durch das Parken in engen 
Straßen ergeben sich zum Teil erhebliche 
Behinderungen für den fließenden Ver-
kehr. Fahrzeuge müssen auf den Gehweg 
ausweichen, die Müllabfuhr kommt nicht 
durch und kann die Hinteranlieger nicht 
anfahren oder im schlimmsten Fall: der Weg 
ist für die Rettungsdienste blockiert. 
Schnell kommt da bei den Leidtragenden 
der Wunsch nach einem Parkverbot auf. Die 
Straßenverkehrsordnung enthält aber im § 
12 eine diesbezügliche Regelung: § 12 Abs. 
1 Nr. 1 StVO verbietet das Halten an en-
gen Straßenstellen. 
Als „eng“ ist eine Straßenstelle lt. Rechts-
sprechung dann anzusehen, wenn beim 
Abstellen eines Fahrzeuges keine Restbrei-
te von 3,05 m bleibt. Ist dies der Fall, kann 
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die Polizei eine Strafe verhängen. 
Die Gemeinde Burgthann möchte deshalb 
hiermit an alle Verkehrsteilnehmer appellie-
ren, die genannte Vorschrift aus Rücksicht 
auf andere, aber auch im eigenen Interesse 
zu befolgen.

Urlaubszeit-Reisezeit
Bitte denken Sie an die Gültigkeit Ihres Per-
sonalausweises oder Reisepasses!
Die Ausstellungsdauer für neue Ausweise 
und Reisepässe beträgt derzeit ca. 3 Wo-
chen. Weitere Auskünfte hierzu erhalten Sie 
im Passamt der Gemeinde Burgthann, unter 
der Telefon Nr. 09183/401-14 oder 401-15. 

Breitbandversorgung 
Ezelsdorf und Mimberg
Derzeit baut die Fa. inexio  die Technik für 
den Breitbausbau auf.  Danach werden die 
Glasfaserkabel  verlegt. Mit Abschluss der 
Arbeiten und mit der Bereitstellung der 
DSL-Anschlüsse wird im August gerechnet.

Sammlung von Plastikfolien 
aus der Landwirtschaft 2016

Die Sammlung der Plastikfolien findet 
am

Donnerstag, 30. Juni 2016, 
11 – 13 Uhr

auf  dem Schwarzachtal-Parkplatz (an 
der Hammerbrücke) statt.

Foliensammlung auch in anderen Land-
kreisgemeinden. Terminbekanntgabe 
auf Anfrage (Tel. 09183/401 19).
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Hundekotbeutel werden 
zum Problem – Appell an 
alle Hundebesitzer

Wenn Wege, Wiesen und Äcker voll mit 
Hundekot liegen, ist das ärgerlich – und 
ein Hygieneproblem. Die Gemeinde 
Burgthann hat deshalb seit einigen Jah-
ren Stationen mit Kotbeuteln und Müll-
eimern installiert. Doch nun werden die 
Tüten selbst immer mehr zum Stein des 
Anstoßes.
Viele Hundebesitzer bedienen sich zwar 
mit Tüten und machen die Hinterlassen-
schaften ihres Hundes weg, den Weg in den 
Mülleimer finden sie aber oftmals nicht. Die 
Gemeinde Burgthann bittet alle Hunde 
besitzer, die Tüten nicht einfach irgend-
wo hinzuschmeißen.  Es gibt genügend 
Mülleimer“, so Bürgermeister Heinz Mey-
er, „auch wenn man natürlich nicht alle 

100 Meter eine Station aufstellen kann“. 
Die Eimer an den Stationen würden regel-
mäßig vom Bauhof geleert und die Spen-
der mit neuen Tüten bestückt. Früher lag 
überall Kot herum, jetzt die Tüten, da fragt 
man sich langsam, wo das größere Problem 
ist. Außerdem ist es unverständlich, warum 
jemand die Notdurft seines Hundes auf-
sammelt und dann nicht ordnungsgemäß 
entsorgt. Hier noch einmal die dringende 
Bitte: Werfen Sie die Beutel in die dafür vor-
gesehenen Behälter und nicht in die Natur 
oder in normale Papierkörbe.
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Unsere Leserin K . Fürst schickte uns einen Vorschlag, wie die Hundetüten während des 
Spazierganges unkompliziert transportiert werden können, nämlich am Hund selbst

Die Friedhofsverwaltung 
informiert…
Bei der Gemeinde gehen Anrufe ein, dass 
das Wasser in den Trögen oft verunreinigt 
ist und sich Algen gebildet haben. 
Die Bürger werden darum gebeten darauf 
zu achten, die Wassertröge nicht unnötig zu 
verschmutzen. Die Tröge dürfen nicht zum 
Reinigen von Gartenwerkzeugen benutzt 
werden.
Des Weiteren kommt es immer noch häufig 
vor, dass Kränze und Restmüll in die Grün-
abfallcontainer geworfen werden. Bitte 
ausschließlich Grünabfälle in diese Contai-
ner werfen. Zudem sind die kleineren Ab-
fallkörbe auch für kleinere Abfälle gedacht 
und meist sofort voll, wenn z.B. Säcke mit 
Graberde dort entsorgt werden. Bitte nut-
zen Sie hier die großen Container.
Die Friedhofsverwaltung wurde darauf an-
gesprochen, dass Grablichter auf Gräbern 
aufgestellt werden, obwohl dass von den 
Nutzungsberechtigten nicht gewünscht ist. 
Bitte klären Sie dies mit den Angehörigen 
ab, bevor Sie etwas auf ein fremdes Grab 
stellen.
Es ist nach der Friedhofssatzung nicht ge-
stattet, um die Grabstellen Kies zu verteilen. 
Die Folge ist, dass die Bauhofarbeiter dort 
nicht mehr mähen können. Vom einfassen 
der Gräber mit Kies oder Schotter ist des-
halb unbedingt abzusehen.

Vandalismus auf dem Friedhof 
Wer hat etwas gesehen???
Was sind das für 
Menschen  die in 
der Lage sind, die 
Toilettenanlagen  
auf dem Friedhof 
in Burgthann so 
zu verschmutzen. 
Wir bitten die 
Bevölkerung um 
Mithilfe. Wer hat 
Mitte Mai jeman-
den beobachtet, 
der dort alles so 
verschmutzt und beschädigt  hat.
Bitte im Rathaus melden unter 09183/40130. 
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, 
dass unter Umständen die Toilettenanlagen 
komplett geschlossen werden, sollten dort 
weiterhin Vandale wüten.

Inhaber: Theo Strobl
Regensburger Str. 19 · 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128 720930 · www.dk-strobl.de

K Ü C H E N ,  D I E  P A S S E N :

Basis guter Beratung: Zuhören. 
Zwischentöne heraushören. 
Ungesagtes mithören. Und 
Traumküchen aufs Papier bringen. 

Meine Küche? 
Von dk das küchenhaus.
Die Planung? Vom 

 Feinsten!

Die Kirchweihtermine 2016:
Burgthann: 25.06. – 27.06.2016
Grub:  02.07. – 04.07.2016
Schwarzenbach: 16.07. – 18.07.2016
Oberferrieden: 30.07. – 01.08.2016
Ezelsdorf: 06.08. – 08.08.2016
Unterferrieden: 27.08. – 29.08.2016
Mimberg: 03.09. – 05.09.2016

Die Veranstaltungen in den Festzelten 
beginnen an den Kirchweihen Schwar-
zenbach, Ezelsdorf und Mimberg mit 
den Auftaktveranstaltungen jeweils 
Freitagabend.
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Weitere Infos über 
die Burgthanner In-
ternetseite, oder 
Tel. 09183/40116

Liebe Radlerinnen und Radler,
zum 5. Mal schwingt sich der Landkreis 
Nürnberger Land für ein besseres Klima 
auf den Sattel und nimmt am deutschland-
weiten Wettbewerb STADTRADELN teil. 
Unterstützen Sie auch in diesem Jahr wie-
der Burgthann  und legen Sie beruflich wie 
privat möglichst viele Kilometer mit dem 
Fahrrad zurück.

Unser Aktionszeitraum geht von Sonntag, 
05.06. bis Samstag, 25.06.2016.

Mitmachen können alle, die in der Gemein-
de Burgthann arbeiten, einem Verein an-
gehören oder hier zur Schule gehen. Jeder 
Kilometer zählt, egal ob auf dem Weg zur 
Arbeit, in die Schule, zum Einkaufen, beim 
Familienausflug oder im Urlaubsland. An 
welchen und wie vielen Tagen man radelt, 
ist dabei völlig egal. 
Lust bekommen? Dann melden Sie sich  
unter www.burgthann.de oder  www.stadt-
radeln.de bei Burgthann an. Gefahren wird 
im Team – entweder man schließt sich ei-
nem bestehenden Team an oder gründet 
selbst eins (ab zwei Radlern ist man ein 
Team).  Die ersten drei besten Teilnehmer 

erhalten einen Preis von der Gemein-
de Burgthann als Anerkennung ihrer 
Leistung.

Auftakt STADTRADELN am 
Sonntag, 05.06.2016
Der Startschuss zur dreiwöchigen Aktion 
fällt dieses Jahr in Feucht mit einer lockeren 
Radtour. Gemeinsam  geht es  zum Roth-
see und wieder zurück (Tourlänge ca. 55 
km, mit Einkehr). Treffpunkt ist in Feucht 
um 10:00 Uhr im Ortszentrum, am Brunnen 
(Sparkassenplatz).

Rentenamt geschlossen
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, 
dass das Rentenamt im Rathaus Burgthann 
in der Zeit vom 27.06.2016 bis 26.07.2016 
nicht besetzt ist. Wir bitten Sie daher, Ihre 
Rentenangelegenheiten davor bzw. danach 
zu erledigen. 
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich 
in diesem Zeitraum an die Auskunfts- und 
Beratungsstelle der Deutschen Rentenver-
sicherung in Nürnberg zu wenden. 
Kontakt:
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern 
Auskunfts- und Beratungsstelle
Äußere Bayreuther Straße 159
90411 Nürnberg
Tel.: 0911/23423-100
Email: abs-nuernberg@drv-nordbayern.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch von 8 bis 15 Uhr
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr
Freitag von 8 bis 13 Uhr 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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I Informationen aus dem Gemeinderat 
Ausbau Bahnweg Ezelsdorf
In seiner Sitzung im Mai beschloss der Ge-
meinderat die Erneuerung des Bahnweges 
von Ezelsdorf/Steinbach zum Bahnhof Ober-
ferrieden auf einer Breite von 3,00 m mit 
mehreren Ausweichbuchten. Des weiteren 
stimmte er der Anlegung von 24 Parkflä-
chen auf der Seite Oberferrieden zu. Die 
Gesamtkosten für den Bahnweg und für 
die Anlegung von zusätzlichen Parkflächen 
liegt derzeit bei 400.000,- € einschl. der 
Nebenkosten für die Planung. Für die Be-
leuchtungserneuerung liegt ebenfalls ein 
Angebot vom August 2015 der N-ergie von  
32.438,21,- € vor.

Zustimmung für neues 
Baugebiet 
Zur Schaffung weiterer Bauflächen in Ezels-
dorf beabsichtigt der Gemeinderat die Aus-
weisung eines neuen Baugebietes zwischen 
der Frankenstraße und dem Einheimischen-
modell. Hierzu sind von der Verwaltung die 
rechtlichen Vorgaben zu ermitteln und die 
betroffenen Grundstückseigentümer sind 
über dieses Vorhaben zu informieren und 
deren Bereitschaft abzuklären. Auf Wunsch 
verschiedener Gemeinderäte wurde aber 
festgehalten, dass vor der Entwicklung die-
ses neuen Gebietes das vorhandene Bauge-
biet „Bayernstraße“ erschlossen und durch-
geführt werden soll.

Die nächsten Termine
07.06.2016 
Sport-, Jugend-, Kultur- und
Sozialausschusssitzung
14.06.2016  
Gemeinderatssitzung
28.06.2016  
Grundstück-, Bau- und
 Werkausschusssitzung
12.07.2016  
Gemeinderatssitzung
26.07.2016  
Grundstück-, Bau- und
 Werkausschusssitzung

Umgestaltung Rathausvorplatz 
mit Gehweg
Der Landkreis Nürnberger Land beabsich-
tigt in der zweiten Jahreshälfte das Kopf-
steinpflaster in den Kreisstraßen LAU 22 
und 34 zu entfernen. Hierbei wird auch der 
Bordstein zu den angrenzenden Gehwegen 
erneuert. Vom Bauausschuss wurde bereits 
der schadhafte Pflasterbereich am Rathaus-
vorplatz und an den umliegenden Gehweg-
bereichen begutachtet. Hierfür wurde ein 
Sanierungsbedarf beschlossen. Die neue 
Rathausvorplatz- und Gehwegbefestigung 
soll mit einem optisch ansprechenden  
Pflasterbelag erfolgen.

Der Gemeinderat stimmte der Umgestal-
tung zu. Das Planungsbüro R. Ellinger 
aus Cadolzburg soll hierzu verschiede-
ne  Gestaltungsvarianten für den Vorplatz  
entwickeln.

Neue Horträume an 
Burgthanner Grundschule

Die Zahl der zu betreuenden Hortkinder ist 
in den vergangenen Jahren enorm gestie-
gen. Waren es in den Schuljahren 2011 bis 
2014 jeweils 60 Kinder, die betreut wurden, 
so ist die Zahl 2015 auf 90 Kinder angestie-
gen und wird, so die Tendenz, weiter anstei-
gen. Da in der bestehenden Grundschule 
keine weiteren Räume für die Hortarbeit 
mehr genutzt werden können,  ist ein An-
bau an die Grundschule sinnvoll. Die Größe 
der zusätzlichen Horträume sollte dabei 
so gewählt werden, dass ein Anstieg der 
Betreuungsquote in den künftigen Jahren 
bewältigt werden kann.  Zwei Architektur-
büros wurden für die Umsetzung zum Vor-
schlag gebracht. Der Gemeinderat stimmte 
dem Anbau an die Grundschule zu und leg-
te das Architektenbüro  Graf für die Ausfüh-
rung und Planung fest.
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IVeranstaltungen und Feste
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IVeranstaltungen und Feste
Rückblick

Einen vergnüglichen Nachmittag erlebten 
die junggebliebenen Damen und Herren 
aus Burgthann, die den Tanznachmittag im 
Mai in der Sporthalle  besuchten. Die Stim-
mung war von Anfang an locker und gelöst. 
Die Band „Partyräuber PR3“ spielte einen Hit 
nach dem anderen und viele bekannte Me-
lodien, die zum Tanzen animierten. Gerade 
diejenigen, die gerne Tanzen haben diesen 
Nachmittag jedes Jahr fest in ihren Kalen-
dern notiert. Aber auch alle Anderen nutz-
ten die Zeit für nette Gespräche bei Kaffee 
und Kuchen.

Juni

Samstag, 11.06.2016 – 20:30 Uhr

Laco Deczi Celula New York, 
Latin-Rockjazz, Balladen  
Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burgkeller Burg Burgthann
Laco Deczi und seine Band Celula machen 
auf ihrer Europatournee auch dieses Jahr 
wieder Station bei den Jazzfreunden in 
Burgthann. Mit dabei sind diesmal sein in 
Amerika als Schlagzeuger sehr gefragter 
Sohn Vaico Deczi, an den Keybords Jan Ales 
und am Bass Michael Krasny.

Karten für den Kulturkreis gibt es bei 
allen örtlichen Sparkassen, den Raiffei-
senbanken Burgthann und Oberferrie-
den, in der Gemeindebücherei, bei Lot-
to Eckersberger im Kaufland im Rathaus 
Zimmer 5 und an der Abendkasse.

Samstag, 18.06.2016 

Einladung zum 36. Burgfest 
auf der Burg Burgthann

10:00  Uhr 
 Eröffnung beim Frühschoppen mit 

Bieranstich
 musikalische Unterhaltung durch die 

„Hoderlinger“
 Nachmittags wird eingeladen zu Kaffee, 

Küchle und hausgebackenen Kuchen
16:00 Uhr
  Empfang von Bürgermeister, Gemein-

derat und Ehrengästen
17:00 Uhr
 Kleinkunstbühne mit Talenten aus der 

Großgemeinde: Tanz, Zirkuskunst, Mu-
sik, Lyrik, Theater …..               

Lassen Sie sich überraschen!
20:00 Uhr
 Barbetrieb im romantischen Kellerge-

wölbe mit einem DJ

Für Essen und Getränke ist während des 
ganzen Tages ausreichend gesorgt! Die 
Vorstandschaft und alle Helfer hoffen sehr, 
dass dieses etwas veränderte Burgfest heu-
er wieder zahlreiche Besucher anzieht und 
beim Treffen im Burghof viele alte Bekannt-
schaften aufgefrischt und neue geknüpft 
werden. Alle Bürger der Großgemeinde und 
darüber hinaus sind herzlich zu dieser Tradi-
tionsveranstaltung eingeladen.
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Juli
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Samstag,  16.07.2016  –  19:00 Uhr

Countryfest mit den 
„Texas Rooster“
Veranstalter: Burgthann hilft e.V.
Ort: Burghof Burgthann

Wieder einmal ist es soweit: Die Country-
fans dürfen sich freuen. „Texas Rooster“ 
kommt wieder nach Burgthann. 
Die Steaks sind gegrillt, die Potatoes wer-
den gebruzelt und die Hamburger warten 
auf ihre Verzehrer… Danach darf eine lecke-
re Waffel mit Apfelmus und ein super lecke-
rer Cocktail nicht fehlen!
Dazu sind alle Countrytänzer eingeladen 
ihre Stiefel und Hüte auszupacken und  ihr 
Tanzbein in der Burg zu schwingen. Die 
Band beginnt um 19 Uhr zu spielen, ab 18 
Uhr ist Einlass.
Der Eintritt kostet Sie eine Spende. Der Erlös 
geht an die Hilfsorganisation „Burgthann 
hilft“ e.V., die sich hier bei uns vor Ort und 
auch in Afrika einen sehr guten Namen ge-

macht haben.
Sie haben vielen Menschen schon unter-
stützend helfen können und der Erlös, der 
bei dem Countryfest eingenommen wird, 
wird wieder an hilfsbedürftige oder an 
kranke Menschen weitergegeben.  Die Or-
ganisatoren von „Burgthann hilft“e.V. arbei-

ten alle ehrenamtlich und somit kann das 
Geld 100%ig weitergegeben werden. Wenn 
Sie die Organisation unterstützen möch-
ten, kommen Sie zu dem Fest, bringen Sie 
Freunde mit und spenden Sie. Bei weiteren 
Fragen: Tel. 09183/ 3719 oder unter 
www.burgthann-hilft. de



I Wir gratulieren

Katharina und Georg Nestler aus Ezelsdorf 
zur diamantenen  Hochzeit 

Georg und Margareta Hiltner aus Oberferrieden
 zur diamantenen  Hochzeit 

Barbara und Konrad Meyer aus Ezelsdorf 
zur diamantenen  Hochzeit 
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I Wir gratulierenWir gratulieren

Christa und Hermann Rupprecht 
aus Schwarzenbach 

zur Goldenen Hochzeit



19Ausgabe 166  Juni / Juli 2016

Elisabetha Dewers  aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag

Margareta Pfann aus  Oberferrieden 
zum 90. Geburtstag
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I Die Kinder- und Jugendecke:

Hallo Kinder aufgepasst!  
Hallo Kinder aufgepasst!  Der  nächste  Vorlesetermin ist am  16. Juni  wie immer um 15 Uhr in der 
Bücherei Burgthann.  Eingeladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren - ein Vorlesespaß nicht nur zum 
Zuhören. Der Eintritt ist frei. 

Keine Langeweile in den  Ferien – Ferienprogramm der Gemeinde Burgthann 

Auch in diesem Jahr 
gibt es in der Ge-
meinde Burgthann 
dank der Unterstüt-
zung von Vereinen 
und Verbänden ein 
Ferienprogramm 
für die Kinder und 

Jugendlichen. Das Programmheft wird An-
fang Juni in den Schulen verteilt. Darüber 
hinaus ist es dann im Rathaus erhältlich 
und kann auf der Internetseite der Gemein-
de unter www.burgthann.de abgerufen 
werden. 
Das Anmeldeverfahren werden wir dieses 
Jahr folgendermaßen handhaben: Für die 
Rückgabe der Anmeldeformulare wird ein 

Sammelbehälter im Rathaus aufgestellt 
werden. Anmeldeschluss ist der 01. Juli. Bei 
Veranstaltungen mit begrenzter Teilneh-

merzahl entscheidet das Los. Der Ferien-
pass kann ab 11. Juli im Rathaus, 1. Stock, 
Zimmer 12 abgeholt werden.
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I Kindergarten und Schule
Aufregender Alltag im Haus für Kinder in Schwarzenbach – die spielzeugfreie Zeit

Ganz aufgeregt kamen die Kinder An-
fang April vom Kindergarten nach 
Hause: „Alle Spielsachen fahren in den 
Urlaub!“ Gemeinsam mit den Erziehe-
rinnen wurde innerhalb einer Woche 
alles sorgfältig verpackt und wandert 
für zwölf Wochen auf den Dachboden. 
Die Kinder unter drei Jahren verabschie-
deten  sich nach und nach von ihren 
Spielsachen und entscheiden im Verlauf 
einiger Wochen darüber, was noch in der 
Gruppe verbleibt und was nicht mehr 
gewünscht wird.
Regelmäßig findet im „Haus für Kinder“ 
in Schwarzenbach circa alle zwei Jahre eine 
spielzeugfreie Zeit statt. Die Kindergarten 
Eltern haben nach einem Informations-
abend und einer Abstimmung für Anfang 
April gemeinsam die spannende Zeit im 
Kindergarten Alltag beschlossen. Seit über 
zwanzig Jahren wird dieses Konzept in 
vielen Kindergärten in Deutschland ver-

wirklicht. Kulturwissenschaftlerin Donata 
Elschenbroich erklärt in einem Interview 
der ZEIT: „ Das Spiel ist der Königsweg des 
Denkens, es ist eine Art von tätigem Tag-
träumen. Kinder brauchen diese Zeit, um 
in ihrem eigenen Tempo die Dinge für 
sich aufzuschließen. Ein Stuhl lädt zum 

Sitzen ein, klar, aber umgekippt kann 
er zur Höhle werden, übereinander 
gebaut zum Hochbett. In vielen deut-
schen Kindergärten gibt es inzwischen 
"spielzeugfreie Wochen". Erzieherinnen 
beobachten, dass die Kinder in dieser 
Zeit konzentrierter spielen, komplexere 
Spiele und dass sie so an Selbstvertrau-
en gewinnen.“ Um die Eltern an der Ent-
wicklung der Kinder teilhaben zu lassen, 
finden zusätzliche Informationsabende 
statt, um mit Hilfe von Fotos, Videos und 
Erzählungen aus dem  veränderten Kin-
dergartenalltag zu berichten.

Zum Abschluss des Kindergartenjahres wer-
den natürlich alle Spielsachen nach und 
nach wieder gemeinsam hergeholt und von 
neuem entdeckt! Wir freuen uns, dass unse-
ren Kindern im Kindergarten die Möglichkeit 
gegeben wird, jenseits vorgegebener Spiel-
zeuge die Welt neu zu entdecken und ihre 
Fantasie und Kreativität weiter zu entwickeln!
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Neue Leitung im 
„Haus für Kinder“ 
Burgthann stellt sich vor

Zum 01.04.2016 habe ich die 
Leitung der Burgthanner Kin-
derarche übernommen. Des-
halb möchte ich mich Ihnen 
hier kurz vorstellen, auch wenn 

mich sicher viele von Ihnen schon kennen:
Mein Name ist Katja Püntzner, ich bin 40 
Jahre alt, wohne hier in Burgthann und bin 
ausgebildete Erzieherin. Berufsbegleitend 
habe ich die Qualifikation zur Fachwirtin 
im Sozial- und Gesundheitswesen erreicht, 
um für die heutigen Anforderungen einer 
Einrichtungsleitung gut gerüstet zu sein. 
Knapp 9 Jahre habe ich eine 4-gruppige 
Einrichtung in Altdorf geleitet, dabei konn-
te ich viele wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Ich freue mich auf die neue berufliche He-
rausforderung in der „Kinderarche“ und er-
hoffe mir eine gute, fruchtbare Zusammen-
arbeit mit dem Team, den Eltern, der Evang. 
Kirchengemeinde und der politischen 
Gemeinde zum Wohl der uns anvertrauten 
Kinder. 

Einladung zum 25 jährigen 
Jubiläumsfest

Wir befinden uns jetzt mitten in den Pla-
nungen für das bevorstehende Jubiläum 
des Kindergartengebäudes an der Mimber-
ger Straße 41 zu dem wir die Bevölkerung 
sehr herzlich einladen: dieses beginnt am 
Sonntag, den 19.06.2016 um 10 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Johanneskirche 
und im Anschluss findet ein buntes Pro-
gramm am Kindergartengelände statt. Für 
Essen und Getränke wird gesorgt. Wir bitten 
Sie für das reichhaltige Kuchenbuffet selbst 
Kuchenteller & Tassen mitzubringen.

Feuerlöscherkurs für das 
Team der „Buchfinken“
In diesem Jahr wurde das Team des ev. 
Hauses für Kinder „Die Buchfinken“ von 
der FFW Mimberg zu einem Feuerlöscher-
kurs eingeladen. Hierfür hatten sich eini-
ge Kameraden der Feuerwehr extra einen 
Tag Urlaub genommen, um dem Team den 
Umgang mit Feuerlöschern praktisch nä-
her zu bringen. 
Zu Beginn gab es eine kurze Theorieeinheit 
im Feuerwehrhaus über die verschieden 
Arten und Einsatzmöglichkeiten von Feu-
erlöschern. Danach kam die Frage auf, ob 

die Erzieher ins bren-
nende Haus zurück-
gehen würden, wenn 
sie noch ein Kind ver-
missen. Sofort bejah-
ten dies einige. Dar-
aufhin wurden sie in 
einen verqualmten 
Raum geführt. Hier 
konnten die Erzieher 
hautnah erleben, 
dass sie ohne Schut-
zausrüstung nicht 
die geringste Chan-
ce hätten. Im Raum 
war jegliche Orien-
tierung unmöglich und nach ca. 3 Atemzü-
gen würden sie ohnmächtig werden. Nach 
diesem Erlebnis waren sich alle einig, dass 
alle auf das Eintreffen der Feuerwehr war-
ten würden. Anschließend ging es auf freies 
Gelände, um das Löschen von kleinen Brän-
den mit den Feuerlöschern zu üben. Alle 
durften sich daran versuchen und konnten 

ausprobieren, wie aktiviere ich den Löscher 
und wie muss ich mich dem Brandherd nä-
hern. Zum Abschluss waren sich alle einig, 
dass dieser Tag sehr lehrreich war und ger-
ne wiederholt werden darf. Das Buchfinken-
team bedankte sich bei der FFW – Mimberg 
mit einem kleinen Präsent und freut sich 
schon auf die nächste gemeinsame Aktion.

Erste Hilfe für die Vorschulkinder
Die Vorschulkinder be-
kamen Besuch von Frau 
Feisthammel vom Roten 
Kreuz. Mit einer Bilder-
geschichte verdeutlich-
te Frau Feisthammel 
den Kindern, wie sie 
verletzten Spielkamera-
den helfen können. Mit 
Verbandmaterial und 
Pflastern konnten die 
Vorschulkinder verschie-
dene erste Hilfe Tech-
niken lernen. Danach 
wartete außen schon 
der Krankenwagen zum 
Erkunden bereit. Hier 
durften die Großen das 

Auto von innen und außen inspizieren. Da-
bei haben alle viel über das Tätigkeitsfeld 
von Sanitätern erfahren. Während viele 
Mädchen ihre Sauerstoffsättigung messen 
ließen, „übten“ die Jungen im Führerhaus. 
Ein herzliches Dankeschön für einen unver-
gesslichen Vormittag.



23Ausgabe 166  Juni / Juli 2016

Kindergartenkinder sagen 
Dankeschön!
Ein riesengroßes DANKESCHÖN sagen die 
Kinder und Erzieher der Igel- und Eulen-
gruppe vom Haus für Kinder „Kleine Strol-
che“ aus Unterferrieden dem Elternbeirat 
für eine großzügige Spende von 1500 Euro. 
Damit konnten viele neue Spiele, Puzzles, 
Fahrzeuge, Bücher und vieles mehr für die 
beiden Gruppen angeschafft werden. Wei-
terhin hat der Elternbeirat aufgrund des 
guten finanziellen Ergebnisses des Kinder-
faschings gleich noch einmal 1500 Euro für 
neue Spielgeräte für den Garten zur Verfü-
gung gestellt. 
Ebenso wurden vom Träger, dem Evange-
lischen Gemeindediakonieverein Oberfer-
rieden-Postbauer-Heng e.V. beide Kinder-
gartengruppenräume mit neuen Möbeln 
ausgestattet.

Alle Kinder fühlen sich in ihrer „neuen“ Um-
gebung sehr wohl und nutzen das neue 
Spielangebot ausgiebig.
In diesem Zusammenhang ergeht auch 
ein großer Dank an Thomas Pölloth 

Alle Viertklässler der Goldhut-Grund-
schule durften in diesem Schuljahr wie-
der an dem sexualpädagogischen Work-
shop „KörperWunder“ teilnehmen, der 
die Familien- und Sexualerziehung des 
HSU-Grundschullehrplanes ergänzt und 
unterstützt.

In diesem besonderen Unterricht erfahren 
Mädchen und Jungen, was sich in der Pu-
bertät verändert. In einem nach dem Ge-
schlecht getrennten Workshop lernen die 
Kinder auf anschauliche Art und Weise die 
weiblichen und männlichen Geschlechtsor-
gane kennen und erfahren behutsam, wie 
ein neues Leben entsteht. Die Schüler und 
Schülerinnen zeigten sich sehr interessiert 
und bauten schnell einen Kontakt zu den 
Referenten des Fachbereichs MFM (My Fer-
titlity Matters) der Diözese Eichstätt auf.

(„raumkonzept“), der nach 2014 in der 
Igelgruppe,  in diesem Jahr auch der 
Eulengruppe eine neue Küchenzeile ge-
spendet und eingebaut hat.

Workshop für einen guten 
Start in die Pubertät

Der Leitgedanke dieses MFM-Programms 
„Nur was ich schätze, kann ich schützen“, 
also einen positiven Bezug zum eigenen 
Körper herzustellen, konnte auch in diesem 
Jahr wieder bestens angebahnt werden. 
Den Workshops vorausgegangen war ein 

Elternabend, der einen genauen Einblick 
über Inhalte, Methoden und Materialien 
von „KörperWunder“ gab, um die Eltern zu 
ermutigen, mit ihren Kindern ins Gespräch 
zu kommen. 
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Lesefutter für Leseratten
Ein Höhepunkt des Schuljahres an der 
Goldhut-Grundschule ist der Bücherfloh-
markt, der abwechselnd vor dem Schulhaus 
in Oberferrieden oder in Ezelsdorf stattfin-
det. In diesem Jahr wurde er am sogenann-
ten „Brückentag“ in Ezelsdorf abgehalten.
Bereits vor 8 Uhr herrschte großer Andrang 
auf dem Pausenhof in Ezelsdorf. Allein oder 
mit einem Partner, Mutter/Vater konnte sich 
jedes Kind eine Verkaufsfläche organisieren 
und darauf die mitgebrachten, gelesenen 
und mit Preisen ausgezeichneten Bücher 
ausbreiten. 
Nach der musikalischen Eröffnung durch 
die Klassen 3a und 3b und der Begrüßung 
durch die Schulleiterin Gertrud Wetzel, be-
gann der Sturm auf neues Lesefutter. Die 
Geschäfte liefen prima und sehr bald wech-
selten die Bücher ihre Besitzer. Natürlich 
war auch Tauschen erlaubt. Damit die Erst-
klässler auch Abnehmer finden konnten, 
wurden auch Vorschulkinder zum Bücher-

flohmarkt eingeladen.
Manche konnten es nicht abwarten, gleich 
in ihrem neu erworbenen Buch zu stöbern. 

So war das ein oder andere Buch schon 
vor den beginnenden Pfingstferien bereits 
ausgelesen.

Seilspringen macht Spaß!

Am Freitag, den 22. April 2016, 
konnte wieder eine Auswahl von 
ca. 30 Schülerinnen und Schü-
lern aus den 3. und 4. Klassen an 
einem „Skipping Hearts Basic-
Projekt“ teilnehmen. Das Projekt, 
von der Deutschen Herzstiftung 
e.V. initiiert, wird seit 2014 an 
Grundschulen durchgeführt.
Innerhalb von zwei Schulstun-
den vermittelte eine zertifizier-
te Workshopleiterin kind- und 
schulgerecht die Grundtechni-
ken des Rope Skippings, die al-
lein, zu zweit oder in der Gruppe 
durchgeführt werden können. 

Die ohnehin sehr bewegungs-
freudigen Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen bewiesen in den 
90 Minuten ungewöhnliche 
Ausdauer und Koordination.
Zum Abschluss des Vormittags 
präsentierte der Workshop al-
len Dritt- und Viertklässlern 
und  den anwesenden Eltern 
in einer kurzen Vorführung, 
was sie alles gelernt hatten. 
Wer Lust hatte, konnte sich im 
Anschluss selbst ein Springseil 
ausleihen und sich im Ropes-
kipping versuchen.

Zeitschriften in die Grundschule! Nach den Osterferien beteiligte sich die 
Goldhut-Grundschule an dem Leseförder-

projekt „Zeitschriften in die Schulen!“. 
Kern des Projekts war die Zusendung von 
etwa 20 altersgerechten Kinderzeitschriften 
als vielfältig und bunt gefächertes Lesefut-
ter für die Schulkinder in den beiden dritten 
und vierten Klassen.  Die Auswahl reichte 
von „Geolino“, „DEIN SPIEGEL“, „ZEIT Leo“ 
über „Pferde – Freunde fürs Leben“ bis hin 
zu „BRAVO SPORT“. Die Schulkinder konn-
ten so Zeitschriften, die ohnehin schon 
durch ihre bildstarke, abwechslungsreiche 
Gestaltung unterhalten und informieren, 
genau  betrachten und analysieren.

Die Goldhut-Grundschule als “Leseschule“ 
ergreift jede Alternative, um alle Schul-
kinder nachhaltig für das Lesen zu moti-
vieren und deren Interessen und Bedürf-
nisse mit entsprechenden Angeboten zu 
unterstützen. 
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Grundschüler liefen 1387 
km für einen guten Zweck

Die Grundschule Burgthann hat in diesem 
Jahr wieder eine Aktion „Kinder laufen für 
Kinder“ veranstaltet. Dabei setzten sich 
145 Kinder in Bewegung und brachten es 
auf insgesamt 1385 km für einen guten 
Zweck: Ein Teil ist bestimmt für den Verein  
„Burgthann hilft“, speziell für einen kleinen 
Jungen aus der Ukraine, dem eine schwere 
Gehirntumoroperation bevorsteht. Außer-
dem soll sinnvolles Beschäftigungsmate-
rial angeschafft werden für die Kinder, die 
im Kreiskrankenhaus Neumarkt stationär 
behandelt werden. Es ist fast nicht zu glau-
ben, aber manche der Mädchen und Bu-
ben hielten tatsächlich 16, 18 und sogar 
20 km durch. Bestimmt haben zum großen 

Erfolg beigetragen: Das gute Wetter, der 
Start durch den 2. Bürgermeister Hermann 
Bloß, die vorbildliche Betreuung seitens der 
Freiwilligen Feuerwehren aus Pattenhofen 
und Burgthann, die Unterstützung des Bau-
trupps der Gemeinde Burgthann und die 
medizinische Versorgung durch Frau Dr. 
von Loeffelholz mit Team. Beflügelt haben 
die Kinder natürlich auch die tollen oran-
gefarbenen T-Shirts mit Schul-Logo, ein 
Geschenk des Elternbeirates für alle Schü-

lerinnen und Schüler. Die eingeschworene 
Schulfamilie der Grundschule Burgthann 
hat wieder einmal eindrucksvoll gezeigt, 
dass ungeahnte Kräfte frei werden, wenn 
alle gemeinsam an einem Strang ziehen. 
Jetzt gilt es Daumen zu drücken, dass groß-
zügige Sponsoren eine stattliche Summe 
an Spendengeldern für diese Aktion bereit-
stellen. Fotos vom Benefizlauf finden sich 
auf der Homepageseite der Grundschule 
Burgthann.

Frau Dr. Lorenz und Herr Sand besuchten die dritten Klassen

Wie erkennen blinde Men-
schen eigentlich die ver-
schiedenen Geldscheine? 
Woher weiß ein Blinder, wie 
spät es ist? Kann man Spie-
le spielen, wenn man blind 
ist? Diese und viele weitere 
Fragen richteten die Schü-
ler und Schülerinnen der 
Klassen 3a und 3b an Frau 
Dr. Lorenz und Herrn Sand. 
Beide erklärten und zeigten 
geduldig, mit viel Anschau-
ungsmaterial, wie ein blinder 
Mensch im Alltag zuhause 
und im Straßenverkehr zu-
rechtkommen kann. Mit Be-
geisterung probierten alle 

Kinder die verschiedensten 
Hilfsmittel, wie zum Beispiel 
ein Farbmessgerät, und die 
Spielsachen für Blinde aus. 
Äußerst begehrt waren aber 
die Papierstreifen, auf de-
nen Herr Sand die Namen 
der Kinder in Blindenschrift 
schrieb. Das Interesse der 
Mädchen und Buben war so 
groß, dass sie ganz schnell 
auf die Gäste zugehen 
konnten. Es bleibt zu hof-
fen, dass ihnen dieser unbe-
fangene Umgang, nicht nur 
mit Blinden, auch im Alltag 
gelingt.  

Musik und Zauberei an der Grundschule Burgthann
Kann Kommunikation und ein gemein-
sames Miteinander ganz ohne Worte ge-
lingen? Über eine Stunde lang kamen im 
Mitmachkonzert „Musik und Zauberei“ von 
und mit den Professoren Vroni und Günter 
Priesner die Akteure komplett ohne Spra-
che aus und boten zugleich dem gesamten 
Publikum zauberhafte Unterhaltung. Gün-
ter Priesner schlüpfte dazu in die Rolle des 
Magiers, der mit wahrhaft unglaublichen 

Tricks alle GrundschülerInnen sowie die 
Lehrkräfte beeindruckte und in den Bann 
zog. Aus seinem geheimnisvollen Koffer 
holte er scheinbar unnütze Dinge wie Luft-
ballons, rosa Mülltüten, farbige Seidentü-
cher, Seile, Rasseln, Clownsnasen, … hervor 
und motivierte damit die Kinder zum Tan-
zen und Musizieren. Diese verstanden sei-
ne „unausgesprochenen“ Einladungen mit 
Hilfe von Zeichen und Gesten sofort. Auf 

den Flügeln der Fantasie, mit Tönen und 
Klängen verreisten die Mädchen und Bu-
ben in eine andere Welt, verwandelten sich 
in Clowns, tanzende Feen, Lufttrommler, 
trompetende Elefanten, wilde Löwen und 
anderes Getier. Die Melodien, sehr gekonnt 
vorgespielt von Priesners Studentenquar-
tett, erreichten alle Kinder im Flug und es 
wurde auch nach der Vorstellung begeistert 
gesungen und gepfiffen. 
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Dass Verständigung unter den Menschen 
auch nonverbal bestens möglich ist und 
keiner gemeinsamen Sprache bedarf, ha-
ben uns allen Vroni und Günter Priesner so-
wie das Quartett „Saxalavista“ mit Dominik 
Landsmann (Sopransaxophon), Oliver Ried-
müller (Altsax), Julia Grünsteidel (Tenorsax), 
Fabio Kronmüller (Baritonsax), eindrücklich 
gezeigt. 
Besten Dank dafür!

Großartig organisierter Sicherheitstag an  Grund- und Mittelschule Burgthann

Lehrreich und sehr abwechslungsreich 
war das Programm, das Christian Volk-
muth von der Feuerwehr Burgthann in 
Kooperation mit der Grund- (Schulleiterin 
Renate Ott-Schwander) und Mittelschu-
le (Schulleiterin Hannelore Bock) zu den 
Themen Internet, Drogen, Verkehr, Baden, 
Verhalten an Bahngleisen und viele mehr 
auf verschiedenen Stationen in den Schul-
gebäuden und am Außengelände buch-
stäblich auf die Beine gestellt haben. 
Heinz Meyer begrüßte diese Art des Schul-
festes sehr, weil er für Gefahren sensibili-
siert und gleichzeitig über Verhaltensre-
geln aber auch Konsequenzen aufklärt. Bei 
allen vorbereiteten Stationen standen Spiel, 
Spaß, viel Bewegung und Mitmachaktio-
nen im Vordergrund. In einigen Workshops 
wurden Beispiele filmisch unterstützt.  Mit 
dabei waren in diesem Jahr die Deutsche-
Lebens-Rettungsgesellschaft (DLRG), die 
Bundespolizei Nürnberg, Mitarbeiter vom 
ADAC, die Vierbeiner der Rettungshun-
destaffel Biberttal, der Turn-Verein aus 
Altdorf, Herr Lugert und Herr Appelt von 
der Polizeiinspektion Altdorf, die Feuer-
wehr und das First-Responder-Team. Die 
Firma Zehnter aus Ezelsdorf, Spezialist in 
Sachen Sicherheit rund um das Fahrrad, 
warnte davor, bei Dunkelheit ohne Licht zu 
fahren, und fand es bedauerlich, dass Helm- 
und Westenpflicht wohl noch nicht in allen 
Köpfen angekommen ist. Die Firma Gokart-
Profis aus Ezelsdorf hatte zur großen Freu-
de der Kinder die tolle Bahn kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Kreatives entstand im 
Handarbeitsraum beim Nassfilzen mit Anne 
Wagner. Der bestens organisierte Sicher-
heitstag, der nachhaltigen Lerneffekt hin-
terlässt, war für Groß und Klein eine sehr 
willkommene Abwechslung im Schulalltag. 
(Text gekürzt, alle  Fotos finden Sie unter  
www.sabine-roesler.de/journalismus). 

Text und Foto: Sabine Rösler
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Vorankündigung – „Der Orient in Burgthann“
Nach einjähriger Pause führt die Schul-
spielgruppe der Mittelschule Burgthann 
dieses Jahr wieder ein Musical unter Lei-
tung von Kerstin Ortner auf. Die Schulaula 
verwandelt sich derzeit nach und nach in 
eine orientalische Kulisse.

Grund ist eine Aufführung von “Alibaba 
und die vierzig Räuber” am Donnerstag, 
den 2. Juni 2016 um 19.30 Uhr. Wer al-
lerdings das klassische, bekannte Stück 
erwartet, wird enttäuscht sein. Der Verlauf 
ist ein ganz anderer. Die Schulspielgruppe 
setzt sich dabei nicht mit politischen The-
men, sondern mit den Menschen selbst 
auseinander. Dabei haben wir festgestellt, 
wie ähnlich sich Menschen doch sind, trotz 
unterschiedlicher Kulturen. Auch im Orient 
gibt es arme und reiche Menschen, Neider, 
gute Menschen und Verbrecher und viele 
kleine Alltagsprobleme sind auf der ganzen 
Welt gleich.
So ändert sich das Leben von Alibaba und 
seiner Fatima ganz entscheidend durch 

den berühmten Fund des Schatzes, den der 
Räuber Ibrahim für sich beansprucht. Der 
Verlauf und das Ende sind allerdings nicht 
so blutrünstig wie im Original, sondern eher 
alltagstauglich und an die heutige Zeit an-
gepasst. Lassen Sie sich überraschen! Be-

suchen Sie die Mittelschule Burgthann zu 
diesem abwechslungsreichen Abend mit 
einer kurzweiligen Theateraufführung und 
diversen Liedern. Der Eintritt ist frei. Wenn 
die Aufführung Ihnen gefällt, freuen wir uns 
über Spenden für unseren Förderverein.

Mittelschüler mit englischem Charme und Witz
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In der Mittelschule Burgthann fand wieder 
der alljährliche englische Sketche-Wettbe-
werb statt. 

Die beiden siebten Klassen fanden sich in 
Gruppen zusammen und übten ihre Sket-
che ein. Dabei wurde Wert auf die englische 
Aussprache und auch auf die schauspiele-
rische Leistung gelegt. Die Lehrkräfte Kers-

tin Ortner, Anja Gaidamak und die Rektorin 
Hannelore Bock standen beratend zur Seite. 
Die Sketche handelten von familiären Situ-
ationen mit Teenagern, von Fernsehern, die 
plötzlich lebendig wurden und von Vater 
und Sohn am Jahrmarkt. Somit wurde der 
Jury, die aus den Schülersprechern, zwei 
Lehrkräften und einem echten “Native” be-
stand, ein abwechslungsreiches Programm 

geboten. Aufgeregt, aber mit großer Be-
geisterung und viel schauspielerischen Ta-
lent wurden die Sketche dargeboten.

Die zweite Aufgabe der Schülergruppen 
bestand darin, dass ein unbekannter eng-
lischer Witz vorgetragen werden musste. 
Dabei hatten die Darbieter nur wenige Mi-
nuten Zeit, sich mit dem Text auseinander 
zu setzen.

Es gab jeweils einen Klassensieger. In der 
Regelklasse setzte sich der Sketch “Magi-
cians” gespielt von Luca Schulz, Sophie 
Bartsch, Alexandra Vasile, Valentina Gavan-
cho und Maximilan Hörber durch, in der M-
Klasse hieß der Siegersketch “of friends and 
parents” gespielt von Judith Lerzer, Tabea 
Mailer und Alina Übelmesser.

Die Jury hatte eine wirklich schwierige Auf-
gabe einen Sieger zu finden, die Entschei-
dung war sehr eng. Belohnt wurden die Sie-
ger dann mit englischem Lesestoff, einem 
Pokal und das komplette Teilnehmerfeld 
mit Süßigkeiten



I Vereine

Nordic-Walking-Tour 2016
Liebe Nordic-Walker,  wir möchten Euch 
wieder ganz herzlich einladen, mit uns die 
abwechslungsreichen Strecken der Nordic-
Walking-Tour 2016 zu genießen. Egal ob 
Mitglied oder Nichtmitglied – Jeder der 
Spaß am Laufen hat und etwas für seine 
Fitness tun will, ist herzlich willkommen! Es 
gibt keine Zeitnahme.
Wir freuen uns auf Euch!! 

2. Lauf: Freitag, 03. Juni 
Start: Sportheim Heng, 18.00 Uhr 
3. Lauf: Freitag, 22. Juli 
Start: Sportheim Oberferrieden, 18.00 Uhr 
4. Lauf: Sonntag, 25. September 
Start: Sportheim Burgthann, 10.00 Uhr 

Nach jedem Lauf: Geselliger Ausklang mit 
Bewirtung!  Startgebühr: Pro Person und 
Lauf 3,-- €.  Verpflegungsstationen sind bei 
jeder Strecke (ca. 9 Km) vorhanden. 

Wertung: Verlosung am 25. September 
unter allen Teilnehmern, die 3 oder 4 Läufe 
absolviert haben. 

Info`s: Andrea Czerwek 09183/902804, Ma-
nuela Stüwe 09183/3239. 

Mit freundlicher  Unterstützung der
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I Vereine

Neue Schiedsrichter beim 
TSV Burgthann

Steffen Stang  Fabian Stang Marco Fritsch

Erfreuliche Nachrichten aus der Fußball-
abteilung. Mit Steffen Stang, Fabian Stang 
und Marco Fritsch haben drei TSV´ler er-
folgreich die Prüfung zum Schiedsrichter 
absolviert und sind nun geprüfte und aner-
kannte Schiedsrichter. Somit kann der TSV 
nach längerer Durststrecke die vom BFV 
geforderte Schiedsrichteranzahl erfüllen. 
Besonders erfreulich ist, dass sich auch zwei 
Jugendliche im Alter von 14 und 15 Jahren 
der Herausforderung gestellt haben und 
künftig in diesem Bereich Verantwortung 
übernehmen!

Fußball bei jedem Wetter - Dank an Fa. Büttner
Die Firma Elektrotechnik Büttner hat die 
D3-Fußballjugend der JFG-Burgthann mit 
neuen Regenjacken ausgestatten.

Frei nach dem Motto „Es gibt kein schlech-
tes Wetter – nur eine schlechte Ausrüstung“ 
macht das Training jetzt bei jeder Witterung 
Spaß.

Die neu formierte Mannschaft, die aus 
Burgthanner und Ezelsdorfer Spielern 
besteht, hat von Anfang an bestens har-
moniert. Auch sportlich befinden sich die 
Jungs auf dem aufsteigenden Ast. Sie be-
danken sich recht herzlich bei Uwe Büttner 
für die großzügige Spende.



Burgthanner Junioren-Cup hat sich im Fußball-Kalender etabliert
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Nach den Erfolgen in den vergangenen Jah-
ren erlebt am 02.07.2016 der Burgthanner 
Junioren-Cup, unter der Schirmherrschaft 
von Ersten Bürgermeister Heinz Meyer, in 
diesem Jahr seine dritte Auflage. 

Wie in den letzten Jahren umfasst dieser die 
Altersgruppen der G1, F2, E2-Junioren und 
erstmalig nehmen in diesem Jahr auch die 
D-Junioren am Turnier teil. Dabei werden 
die einzelnen Turniere, in denen jeder ge-
gen jeden spielt, zunächst für sich selbst ge-
wertet um dann aus einer Gesamtwertung 
aller Turniere den mannschafts-übergrei-
fenden Gesamtsieger zu ermitteln. Dieser 
Verein wird somit Titelgewinner und erhält 
dafür als sichtbares Zeichen einen Wander-
pokal überreicht. Den Turniersieg können 
also die Mannschaften der teilnehmenden 
Vereine nur gemeinsam erringen, so dass 
alle teilnehmenden Fußballer - von klein 
bis größer - Teil des Gesamterfolges sind. 
Auch ein wirkungsvolles Zeichen, wie in 
Burgthann der Jugend-Fußball als verbin-
dendes Element gesehen und gelebt wird. 

Teilnehmende Mannschaften: TSV Burg-
thann, FC Ezelsdorf,  DJK Allersberg, TSV Pyr-

baum, TSV Rückersdorf und TSV Winkelhaid
Beginn: 10:00 Uhr, 
Sportplatz TSV Burgthann 
Siegerehrung: 
ca.14:45 Uhr geplant. 

Aufgrund des besonderen Austragungsmo-
dus dieses Pokals wird sicher wieder eine tol-

le, engagierte Atmosphäre herrschen, wenn 
sich die Kinder bei den Spielen gegenseitig 
anfeuern, um den Turniersieg für ihren Ver-
ein zu erreichen. Zuschauen lohnt sich also! 
Auch weil selbstverständlich für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt sein wird. Zudem ste-
hen im Rahmenprogramm eine Anlage zur 
Torschussmessung und ein Glücksrad bereit. 

Ezelsdorfer und Burgthanner Kinder trainieren unter professionellen Bedingungen

Anfang April trafen sich in München 60 
ausgewählte Coerver-Kinder im Alter zwi-
schen 9 und 14 Jahren aus England und 
Deutschland zu einem gemeinsamen zwei-
tägigen Trainingslager in München.  Unter 
ihnen wurden auch jeweils drei Jungs vom 
TSV Burgthann und dem FC Ezelsdorf von 
Rafael Wieczorek, Coerver Coaching Direk-
tor Deutschland und Österreich, für das 
zwei-tägige Trainingslager nominiert. In 
beiden Vereinen wird diese weltweit aner-

kannte Technikschulung seit mehr als zwei 
Jahren von Wieczorek persönlich geschult. 
Mit Hilfe des Partners adidas und Dank des 
weltweiten Coerver-Netzwerks durften die 
Kinder ein fantastisches Wochenende in 
der bayerischen Hauptstadt verbringen, 
dass ihnen noch lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Am ersten Tag wurde das Training von Trai-
nern des TSV 1860 München in der Socce-

rarena am Olympiastadion geleitet. Am 
Nachmittag fieberten die Jungs dann ei-
nem weiteren Highlight des Wochenendes 
entgegen. So konnten sie sich vom Können 
der Bayernstars live beim Bundesligaspiel 
des FC Bayern München gegen Eintracht 
Frankfurt in der Allianz Arena überzeugen.  
Für die allermeisten war es der erste Besuch 
in einem der schönsten Stadien Europas. 

Nach dem Training am Sonntag folgte dann 
der absolute Höhepunkt. Unsere Jungs 
durften beim Sonntagstraining der Bayern 
Profis ganz nah dran sein. Mit großer Be-
geisterung flitzten dann 60 englische und 
deutsche Kinder im Pulk den Profis beim 
Auslaufen hinterher und die Stars wie Ribe-
ry, Lewandowski, Müller und Co. ließen es 
sich nicht nehmen und klatschten mit den 
völlig euphorisierten Kindern ab und gaben 
am Ende des Trainings noch fleißig Auto-
gramme. Insgesamt ein tolles Erlebnis für 
unsere Buben und ihre mitgereisten Trainer 
Matthias Görz (TSV Burgthann) und Mark 
Jenner (FC Ezelsdorf ).



AH-Fußballer  im Höhenlager
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Anfang März waren die AH-Fußballer des 
TSV Burgthann zu einem Ski-Wochenende 
und Höhentrainingslager. Das Skigebiet 
Gaissau-Hintersee bei Hallein war ge-
nau richtig, um unser Können auf Ski und 
Snowboard zu beweisen.

Mit viel Proviant ausgestattet machten wir 
uns Freitag für morgens mit dem Vereins-
bus auf den Weg Richtung Salzburg, so dass 
wir Mittags bereits in die Selbstversorger-
hütte bei der Mittelstation einziehen konn-
ten. Sofort zog es uns dann auf die Skipis-
ten, bei denen sich einige aber erst einmal 
warmfahren mussten. Nach einem kurzen 
Einkehrschwung und erfolgreicher Teilnah-
me bei der Ladies-Skitage-Verlosung ließen 
wir den Abend mit einer Brotzeit
ausklingen.

Am nächsten Tag beschäftigte uns beim 
Skifahren vor allem der Nebel. Nachdem der 
Lift im Nebel kaum zu finden war, befürchte-
ten wir schon, dass es sportlich gesehen ein 
ruhiger Tag werden könnte. Zum Glück war 
allerdings die gegenüberliegende Bergseite 
fast nebelfrei. Am Nachmittag ließ dann bei 
einigen „Alten Herren“ doch die Kondition 
nach, so dass wir noch zu einer Brotzeit in 
die Spielbergalm in der Nähe unserer Unter-

kunft einkehrten. Der anschließende Weg 
zu unserer Unterkunft gestaltete sich durch 
Nebel und Dunkelheit mehr als schwierig. 
Der Unterhaltungswert am Abend, spezi-
ell bei einer Runde Schafkopf mit hohem 
Spaßfaktor, war enorm.

m Sonntagmorgen wurden wir noch mit 
dem Pistenbully abgeholt, der uns zum 
Skilift brachte, und wir noch den halben 

Tag für einige Abfahrten nutzten. Am Nach-
mittag machten wir uns dann leider wieder 
Richtung Heimat auf, jedoch mit gestärk-
tem Körper, Geist und Seele.

Sicher ist jetzt schon, dass wir auch nächstes 
Jahr wieder Körper, Geist und Seele beim 
Skifahren stärken werden. Mal schauen, wie 
sich die Alten Herren dann schlagen.
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Neuwahlen beim SV Unterferrieden
Auf der Jahres-
hauptversammlung 
des SV Unterfer-
rieden blickte man 
im gut gefüllten 
Sportheim auf das 
vergangene Jahr zu-
rück. Mit den turnus-
gemäßen Neuwahlen 

wurde außerdem das Vorstandsteam ge-
wählt, das den Verein in den kommenden 
beiden Jahren führen wird. Marcus Seeber-
ger kandidierte nicht mehr als Vorstand. 
Seine Kollegen Martin Bauer und Kuno 
Seiler dankten ihm für sein Engagement. 
Die Abteilungen berichteten umfassend 
aus dem sportlichen und geselligen Leben 
des Vereins. Die Vorstandsrunde stellte dar, 
was im vergangenen Jahr in den Ressorts 
Instandhaltung und Projekte, Marketing 
und Veranstaltungen sowie Verwaltung ge-
leistet wurde. Gerade die Jugendarbeit sei 
weiterhin eine Kernaufgabe und die größte 
Herausforderung des Vereins, betonten die 
Mitglieder Vorstandschaft. Erster Bürger-
meister Heinz Meyer dankte den SVU-Mit-
gliedern für ihren Einsatz im Ehrenamt und 
sagte die fortwährende Unterstützung der 
Gemeinde zu. Die anwesenden Mitglieder 
bestätigten in den Neuwahlen und Abstim-
mungen den von der Vereinsführung ein-
geschlagenen Kurs als richtig und konse-
quent, um auch weiterhin ein interessantes 
sportliches und gesellschaftliches Angebot 
in Unterferrieden bieten zu können. Der 
Sportverein sei dafür ein zentraler Bestand-
teil des gemeinschaftlichen Ortslebens

v .l .n .r .: Marcus Seeberger, Bernd Körner, Wilfried Koch, Martin Bauer, Kuno Seiler, Heinz Reichinger, 
Tobias Maul, Hermann Emonds, Bernd Eckersberger, Carlgeorg Löhnert, 

Jürgen Satzinger und Zweiter Bürgermeister Hermann Bloß

Faszien-Training als Ergänzung zur Wirbelsäulengymnastik für Männer
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Seit Oktober 2014 führt 
der SV Unterferrieden un-
ter der erfolgreichen Lei-
tung von Susanne Nerreter 
wöchentlich das Functio-
nal Training zur Wirbelsäu-
lengymnastik für Männer 
durch. Nun wird das belieb-
te Angebot zur Stärkung 
des gesamten Bewegungs- 
und Haltungsapparates er-
gänzt durch ein sogenann-
tes Faszien-Training.
Das Faszien-Training bie-
tet Übungen, welche die 
Faszien, also das die Mus-
keln, Bänder und Organe 
umgebende Bindegewebe, 
löst und stimuliert. Auf diese Weise kann 
Schmerz gelindert werden. Die Wissen-
schaftler sind sich inzwischen einig, dass 
nicht nur Muskeln, sondern auch Faszien 
Mitverursacher von Rückenschmerzen, 
Verspannungskopfschmerzen und Mus-
kelschmerzen sind. Durch Unterforderung, 

Überlastung und Stress kann das Bindege-
webe verkleben oder verhärten und Be-
schwerden verursachen.
Jede Übungsstunde bietet jetzt neben 
den bekannten Übungen des Functional 
Trainings zur Verbesserung von Kraft, Hal-
tung und Gleichgewicht im Hauptteil einen 

Faszien-Übungsteil mit den 
entsprechenden Handge-
räten wie Kugeln und Rol-
len sowie Sprungübungen. 
Langsame, weiche und dy-
namische Dehnübungen 
und Bewegungen dienen 
dem Ziel, Verklebungen 
und Verhärtungen zu lösen 
und die Elastizität der Fas-
zien zu erhöhen. Insgesamt 
eignet sich der Kurs also 
sehr gut zur Vorbeugung 
von Verletzungen und zur 
Ergänzung anderer Sport-
arten wie Volleyball, Fuß-
ball oder Laufen. Aufgrund 
der hohen Nachfrage führt 

der SV Unterferrieden den Kurs als erfolg-
reiche Erweiterung seines Angebots im 
Gymnastikbereich kontinuierlich fort. Für 
alle Interessierten und für weitere Infor-
mationen  steht die Leiterin der Abteilung 
Gymnastik des SV Unterferrieden, Anita Lie-
bel (09183/3191), gerne zur Verfügung.



Neue Trikots für die Zweite vom FC Ezelsdorf
Im Rahmen eines Fo-
totermins bedankte 
sich die komplette 
Mannschaft des FC 
Ezelsdorf 2 incl. Trai-
nerteam und Abtei-
lungsleitung bei den 
beiden Geschäftsfüh-
rern der Firma Stuck 

Kupfer, Reinhold Höllerl und Andreas 
Rother, für die großzügige Spende eines 
neuen Trikot - Satzes. 
Beide Seiten hoffen, dass  mit dem neuen, 
modernen Outfit die Mannschaft, die noch 
fehlenden Siege zur möglichen B-Klassen-
meisterschaft holen wird, sowie gut in die 
neue Saison starten wird. Beide Seiten hof-

fen, dass  mit dem neuen, modernen Outfit 
die Mannschaft, die noch fehlenden Siege 

zur möglichen B-Klassenmeisterschaft ho-
len wird.

Kinder turnen für Kinder

34 Ausgabe 166  Juni / Juli 2016

Die Turnkinder des FC Ezels-
dorf haben ihre Familien 
und Freunde zu einem gro-
ßen Turnfest eingeladen 
und stellten ihr Können beim 
Dschungel-Turnen unter Be-
weis. Die hierbei gesammel-
ten Spenden kommen nach 
dem Motto „Kinder turnen 
für Kinder“ der Schülertafel, 
einem Projekt der Nürnber-
ger Land Tafel, zugute.

Am Anfang stellte Herr Do-
yen von der Nürnberger 
Land Tafel die Schülertafel 
kurz vor und bedankte sich bei den Verant-
wortlichen dafür, dass die erturnten Spen-
den an seine Organisation gehen.
Anschließend gaben 43 Turnerinnen und 
Turner zwischen vier und zwölf Jahren ihr 
Bestes und präsentierten, eingebettet in 
eine Geschichte, was sie in den Turnstun-
den einstudiert hatten. Egal ob Schwebe-
balken, Barren oder Kasten, Bodenturnen, 

Ringe oder Minitrampoline - alle typischen 
Turngeräte kamen auf vielfältige Weise 
zum Einsatz. Und obwohl es sich bei den 
Turnkindern des FC Ezelsdorf um keine 
Leistungsturner handelt, sondern jeder - 
egal ob besonders sportlich oder weniger 
– mitturnen kann und soll, staunten die 
Zuschauer doch, zu welchen Leistungen 

die Kinder imstande sind. 
Die Kleinsten balancierten 
über Bänke und Schwebe-
balken und stellten ihren 
Mut beim sog. „Mutsprung“ 
unter Beweis. Die mittlere 
Gruppe turnte an Ringen 
und Barren, sprang Seil und 
turnte mit den Minitrampo-
linen. Und die Größten zeig-
ten ihr Können am Kasten, 
Schwebebalken, Trapez und 
den Ringen. Alle zusammen 
präsentierten sich beim Bo-
denturnen und bildeten mit 
Menschenpyramiden den 

Abschluss des gelungenen Turnfestes.

Die circa 150 Zuschauer honorierten die 
Leistungen der Kinder mit viel Applaus und 
spendeten großzügig für den guten Zweck. 
Falls der eine oder die andere Lust bekom-
men hat mitzuturnen, Infos unter: 
www.fcezelsdorf.de/gymnastik

Tennis bei Sonne und Schneetreiben

Bei polarem Wetter trafen sich 14 un-
erschrockene Tennisspieler. Mitte April 
auf der Tennisanlage des FCE. Über 4 ab-
wechslungsreiche Runden mit neuen Re-
geln wurde der Saisonstart sportlich an-
gemessen eingeläutet. 
Sieger wurden das Geburtstagskind Tina 
Reil bei den Damen und Patrick Distler bei 
den Herren. 
Am Nachmittag fand der Aktionstag 
„Deutschland spielt Tennis auf der Anlage 
des FC Ezelsdorf in Kooperation mit „Bobs 
Tennis die Schule“ statt. Trotz des stärker 
einsetzenden Schneefalles kamen einige 
Kinder und Jugendliche mit ihren Eltern auf 
die Tennisanlage, um das neue Jugendkon-



zept „talentinos“ beim FC Ezelsdorf kennen 
zu lernen. Auch Erwachsene machten ihre 
ersten Erfahrungen auf dem roten Sand.
Die Veranstaltung wurde von Tennistrai-
nern aktiv und fachkundig begleitet.
Die Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Schulen und Kindergärten wird weiter in-
tensiviert und mit entsprechenden Einstei-
gerangeboten begleitet. Gespannt sind 
Tennisschule und Tennisvorstandschaft, 
wie die VHS Tennisangebote aufgenommen 
werden.

„talentino-Club“
Mit modernen Trainingsmethoden und 
umfangreichen Motivationsmitteln soll der 
Tennissport noch attraktiver werden. Der 
FC Ezelsdorf ist jetzt „talentino-Club“. Das 
heißt, wir setzen in unserer Jugendarbeit 
konsequent ein innovatives Konzept des 
Deutschen Tennisbundes um“, sagte Wil-
fried Muswieck,1. Abteilungsleiter der Ten-
nisabteilung des FCE. So kommen etwa im 
Training der 6-bis 14jährigen unterschied-
liche Bälle auf verschiedenen Platzgrößen 
zum Einsatz. Kinder und ihre Eltern können 
die Lernfortschritte jederzeit auf einer spe-
ziellen Internetseite verfolgen. Die neue 
Jugendsportwartin des FCE hofft  mit den 
„talentinos“ viele neue Kinder und Jugend-
liche für den FC Ezelsdorf zu gewinnen. Ent-
sprechende Infos findet man demnächst in 

den örtlichen Geschäften und im Internet. 
Wer konkret einen Ansprechpartner der 
Tennisabteilung sucht, findet die Ansprech-
partner im Internet unter dem aktuellen 
Tennisheft oder der Seite des Hauptvereins.
Talentinos ist nicht nur etwas für Kinder und 
Jugendliche, auch Erwachsene haben mit 

dieser neuen Lernmethode viel Spaß und 
Erfolg beim Einstieg ins Tennisspiel.

Wer Interesse hat, darf einfach vorbei-
schauen! Die Tennisabteilung des FCE ist 
jetzt auch auf facebook zu finden. Damit 
ist man immer auf den aktuellsten Stand.
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Neues vom Burgthanner Eishockey-Verein
Der Burgthanner 
Eishockey-Verein 
"Canalian Rats 
e.V" hat die 1. Sai-
son in der DNHL 
(Die Nordbay-
ern Hockey Liga) 
erfolgreich be-
endet. Als Liga- 
neuling starteten 
die Rats in der 

Saison 2015/2016 in der DNHL 4 East.

Nach 6 Siegen in 6 Spielen gegen die Nürn-
berger Mannschaften Lemmy Krevets, Ice 
Breakers Hockey und die Nürnberg Hurri-
cans zogen die Rats in die Playoffs ein und 
trafen dort auf die Trashers 2 aus Nürnberg. 
In der Best of 3 Serie konnten die Rats be-
reits nach 2 Siegen in den ersten beiden  
Spielen und einem Torverhältnis von 15:1 
die Finalteilnahme sichern.
Mitte März fand in der Arena Nürnberger 
Versicherungen der DNHL Finaltag statt. In 
4 packenden Matches wurden die jeweili-
gen Sieger der Ligen 1-4 ermittelt.
Die Canalian Rats e.V. krönten die bereits 
sehr erfolgreiche Saison mit dem Finalsieg 
in der DNHL 4 über die IceBreakers Hockey 
mit 5:2 und dem damit verbundenen Auf-
stieg zur Saison 2016/2017 in die DNHL 3. 

Die Canalian Rats verabschieden sich in die 
Sommerpause und bedanken sich bei Ihren 
Vereinsmitgliedern / Mitspielern, Gegen-
spielern, Zuschauern, Schiedsrichtern, Spon-
soren und der Ligaleitung der DNHL für die 
geile Saison 2015/2016 in der DNHL 4.

Für die kommende Saison und die Her-
ausforderung in der DNHL 3 suchen wir 
Verstärkung für unseren noch jungen 
Verein!!!

Wir suchen Mitglieder, Unterstützer und 
Sponsoren!

Ergreife jetzt die Chance und nimm Kontakt 
mit uns auf.
Per Email unter info@canalianrats.de oder 
über Facebook auf #Canalian Rats e.V. Bleibt 
auf dem Laufenden und unterstützt uns,  
indem Ihr unsere Facebook Seite  Canalian 
Rats e.V. liked.



Dorfverein Ezelsdorf –Jahreshauptversammlung und Wechsel im Vorstand
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Zum dritten Mal konnte Robert Bachmeier 
als erster Vorstand des Dorfvereins Ezels-
dorf die Mitglieder zu einer Jahreshaupt-
versammlung begrüßen. Auch dieses Mal 
kann der Verein auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. 

Eine wiederholt friedliche Kärwa für Groß 
und Klein (auch bestätigt durch den Bericht 
der Jugend- und Sicherheitsbeauftragten 
Stephanie Jung) konnte mit einem neuen 
Festwirt gefeiert werden. Die Aktionen des 
Vereins wie der Familiennachmittag mit 
Lebendkickerturnier, Hüpfburg und Kisten-
rollbahn, Ausstellung alter Kärwa-T-Shirts 
und Festzug zum Baumaufstellen wurden 
von den Dorfbewohnern wieder gerne 
angenommen. Mit Bastian Schuhmann als 
Festwirt wird bereits für das Festwochen-
ende 2016 geplant. 

Bezüglich der Zukunft des Dorfweihers 
fanden mit Bürgermeister Heinz Meyer 
Gespräche statt. Die Mitglieder haben sich 
untereinander beim Wunsch nach einer 
schnelleren Internetverbindung unter-
stützt und vorübergehende Lösungen (LTE) 
gefunden.
Ralph Rauenbusch hob in seinem Rückblick 

über die ersten drei Vereinsjahre hervor, 
dass die Funktion des Vereins als Plattform 
für verschiedene Interessen der Ezelsdor-
fer genutzt wird. So konnte eine Informati-
onsveranstaltung zur Stromtrasse oder ein 
Dorfabend mit Bildern vom alten Ezelsdorf 
und Gesang organisiert werden. Auch die 
Teilnahme am „lebendigen Adventskalen-
der der Kirchengemeinde Oberferrieden“ 
zählt dazu. Der Verein lebt nicht von auf-
erlegten Arbeitsdiensten, sondern von der 
Initiative der Dorfbewohner in bereits vor-
handenen Projekten mitzuhelfen (Kärwa, 
Dorfweiher, Internet, Brauchtumspflege) 
oder auch neue Projekte ins Leben zu rufen.

Da der Verein nun seit drei Jahren besteht, 
standen Neuwahlen des Vorstandes an. 
Ralph Rauenbusch stellte sich nicht mehr 
für das Amt des zweiten Vorstands zur Ver-
fügung. Für ihn wurde Katja Wittmann in 

das Amt gewählt. Weiterhin gewählt wur-
den Robert Bachmeier für den ersten Vor-
stand, Michael Brücher für den Kassenwart 
und Jürgen Rauenbusch als Schriftführer. 
Diese drei Besetzungen blieben daher 
unverändert. Lisa-Marie Brücher tritt als 
Brauchtumspflegerin zurück. Ihre Aufgabe 
bestand unter anderem darin Hausnamen 
von Ezelsdorf und deren Geschichte zu 
erfassen und altes Ezelsdorfer Liedgut zu 
sammeln. 

Wer sich für diese Themen interessiert und 
sich gerne mehr damit befassen möchte, 
kann sich gerne an den Vorstand wenden 
(persönlich oder unter 
dorfvereinezelsdorf@yahoo.de). 
Termine, Ansprechpartner, Aktuelles wie 
auch alte Fotografien von Ezelsdorf finden 
Interessierte unter 
www.dv-ezelsdorf.de 

Gesangverein Burgthann lädt zum Mitsingen ein



Radtour in die Oberpfalz
Das Radlteam des TSV Burgthann unter-
nahm eine Feiertagsrundtour in der Ober-
pfalz. Sonnenschein und böiger Ostwind 
begleiteten die 27 Radler auf der Strecke 
nach Freystadt. 

Blühende Obstbäume und viele gelbe 
Rapsfelder säumten den Weg und herrliche 
Ausblicke auf die Zeugenberge belohnten 
die Radler. Im Restaurant Beck in Freystadt 
wurden der Gruppe Wildspezialitäten zum 
Mittagessen serviert. Gestärkt und ausge-
ruht trat das Radlteam wieder in die Pedale 
und passierte auf gut ausgebauten Radwe-
gen Thannhausen und Rocksdorf, immer 
den Sulzbürg im Blick. Die Gruppe bog 
dann ab in Richtung Norden und kam zur 
Braunmühle, hier wurde an diesem Tag das 
Mühlenfest gefeiert. Sehr willkommen für 
die Radler, denn eine Kaffeepause ist Pflicht!
Der Heimweg führte dann westwärts über 

Reichertshofen, Berngau und Postbauer 
nach Burgthann zurück – immer den Wind 
im Rücken. Das erleichterte den Radlern 
die Heimfahrt und so konnte in einem 
Burgthanner Garten die schöne Radtour in 

gemütlicher Runde abgeschlossen werden.
Vorankündigung: Am 14.08.2016 findet 
wieder die beliebte Radltour mit Bürger-
meister Heinz Meyer statt – jetzt schon 
vormerken!
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Vorankündigung: 3. Dorffest Schwarzenbach/Dörlbach 
Am Samstag, den 13. August veranstal-
ten die Ortsvereine aus Schwarzenbach/
Dörlbach das insgesamt dritte Dorffest 
am Gelände des Feuerwehrhauses in 
Schwarzenbach (Heuweg). 
Die Vorstände und engagierten Mitglieder 
des MGV, OGV, GZV und der Feuerwehr wer-
den wiederum ein attraktives Programm 
für Jung und Alt auf die Beine stellen (u.a. 
Spritzenwettbewerb). Näheres dazu in der 
nächsten Ausgabe. Auch öffnet Dr. Georg 
Liebel aus Anlass des Dorffestes seinen „al-
ten Saal“, um Besuchern die Möglichkeit zu 
bieten, altehrwürdige Motorräder ebenso 
bestaunen zu können, wie die alte Feuer-
wehrspritze der FF Dörlbach.

Handwerk und Handarbeit 
beim Lebendigen Museum

Trotz der sehr kühlen Temperaturen fan-
den zahlreiche Besucher den Weg in die 
Burg. Ist das „Lebendige Museum“ doch 
eine Veranstaltung, an der man zahlreiche 
Handwerker noch „live“ bei ihrem Hand-
werk erleben kann, teilweise darf man da-
bei auch selbst Hand anlegen. 
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Ganz interessant war das natürlich beim 
Schmied: Mit Schutzkleidung ausgestattet 
konnten sich die Gäste selbst kleine Erinne-
rungsstücke schmieden. Auch der Drechs-
ler gab gerne Anleitung, wie das Holz zu 
bearbeiten ist. In der Töpferwerkstatt ent-
standen kleine Vasen oder sonstige Gegen-
stände aus Ton. Einen wahren Ansturm gab 
es beim Nassfilzen. Auch das Perlen fädeln 
lockte zahlreiche kleine Künstler an. Am 
Spielwarenstand gab es eine Spiel- und 
Bastelecke.  
Und wie immer sorgten die alten Küchen-
geräte für Begeisterung bei den jüngsten 
Besuchern. 
Eine Rarität war diesmal eine Marionetten-
bauerin, die gleichzeitig  Puppendoktor 
ist und heute noch einen Laden unterhalb 
der Burg in Nürnberg hat. Weiter wurde 
gezeigt, wie Perlen entstehen, an der Dreh-
scheibe getöpfert wird, Körbe geflochten 
werden u. v. m.

In den neu gestalteten Museumsräumen im 
1. Stock des Turmgebäudes bekam man Ein-
blick in das Leben, das unsere Vorfahren vor 
etwa 100 Jahren geführt haben. Da wurde 
gewebt, gesponnen, geklöppelt, gestickt 
und gestrickt. Anschaulich wird dort dar-

gestellt, wie viele Arbeitsgänge überhaupt 
nötig sind, bis aus dem Flachs – der früher 
übrigens auch in unserer Gegend angebaut 
wurde – Leinen entsteht. 
Bevor man sich ein Stück der hausgeba-
ckenen Kuchen oder herzhaften Brote aus-
suchte, ging es noch zu einem Abstecher in 
den Erzählkeller. Gebannt lauschten dann 

die Besucher den Geschichten aus ver-
gangenen Zeiten. Alles in allem gelang es 
den Mitarbeitenden  auch in diesem Jahr 
wieder, das Bewusstsein zu wecken, wie 
viel Handarbeit früher nötig war und dass 
unsere Gebrauchsgegenstände auch heute 
eben nicht einfach nur so aus den Geschäf-
ten kommen.

Vorankündigung - NBS Konzert in katholischer Kirche Burgthann

Samstag, 18. Juni 2016 um 17 Uhr                          
Katholische Kirche Burgthann
Konzert des „Neuen Burgthanner Streichensembles“ (NBS)
Leitung: Dirigent Bernd Fellmann 

Programm:  
• Eröffnung  mit Beethovens Ouvertüre zu dem Ballett „Die Geschöpfe des Prometheus“ von Salvatore Viganò
• Anna Katharina Goldbach  singt u. a. aus Händels Oratorium „Josua“ die Arie „Oh! had I Jubal‘s lyre“ und Mozart‘s „Laudate dominum“  

oder „Ave Maria“ von William Gomes 
• Haydn‘s Sinfonie Nr.104 in D-Dur, mit dem  „NBS“ in großer sinfonischer Besetzung 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach ehrt mehrere Mitglieder

Der Männergesangsverein „Eintracht“ 
Schwarzenbach-Dörlbach veranstaltete 
wieder einen beeindruckenden Abend,  
um langjährige Mitglieder für ihre Treue 
zum Verein zu ehren.
Pünktlich konnte Vorstand Richard Spie-
gel die Gäste begrüßen und übergab das 
Wort direkt an die Kreis- und Gemeinderä-
tin Frau Monika Nette, die ganz herzliche 
Grußworte an die Anwesenden richtete. 
Mit zwei passenden Liedern zur Jahreszeit 
eröffnete dann der Gastgebende Verein die 
Veranstaltung. 

Richard Spiegel begrüßte danach alle Gäs-
te, die zu ehrenden Personen und den Gast-
chor MGV Liederkranz 1909 aus Ezelsdorf 
. Neben dem Ehrenvorsitzenden Andreas 
Albert, und den Ehrenmitgliedern Werner 
Mahringer, Hans Rupprecht und Heiner 
Vitzthum war es eine besondere Ehre Wer-
ner Leykauf zu begrüßen, der just an die-
sem Tag zum stellvertretenden Vorsitzen-
den des Sängerkreises Hersbruck gewählt 
wurde. Im Anschluss stellten die Männer 
vom MGV Ezelsdorf, bei denen ebenfalls 
Hubert Gröbel als Chorleiter fungiert – mit 

zwei anspruchsvollen Liedern aus ihrem 
großen Repertoire ihr Können unter Beweis. 
Ehrungen
Vor den Ehrungen wurde dann gemeinsam 
traditionell das Bundeslied von Wolfgang 
Amadeus Mozart dargeboten. Klaus Brun-
ner und Helmut Thäter wurden durch Ri-
chard Spiegel und seinem Stellvertreter Kurt 
Engelhard für 25 Jahre passive Mitglied-
schaft geehrt. Fritz Hengelein und Richard 
Lang erhielten die Ehrennadel und Urkunde 
des Vereins für 50 Jahre Treue zum Verein. 
Die Ehrungen der aktiven Säger nahm dann 



Werner Leykauf vor, der Dieter Höhnle aus 
dem 2. Tenor für 25 Jahre aktives Singen 
und das Ehrenmitglied Hans Rupprecht für 
beindruckende 50 Jahre singen im 1. Bass 
mit der Ehrennadel des Sängerbundes und 
Urkunde ehren durfte. Zahlreiche Fotos 
und Eindrücke dieser unvergesslichen Fei-
er findet man auf der Homepage des MGV 
Schwarzenbach-Dörlbach unter 
http://www.mgvschwarzenbach.de.vu/

vl: Kurt Engelhard, Werner Leykauf, Fr . Monika 
Nette, Dieter Höhnle, Klaus Brunner(verdeckt), 

Hans Rupprecht, Helmut Thäter, Fritz Hegelein, 
Richard Lang und Richard Spiegel

Muttertagsfeier  - auch für 
Väter - des VdK Oberland
Mit großer Beteiligung fand am 30.4. 2016 
eine vorgezogene Muttertagsfeier- an der 
natürlich auch Väter teilnehmen konnten 
- im Gasthaus Wild in Unterferrieden statt. 

Georg Bloß hatte für die musikalische Aus-
gestaltung mit dem Duo Silke und Michaela 
gesorgt, die alle mit volkstümlichen Weisen 
erfreuten und tatkräftig den Gesang aller 
Beteiligten unterstützten. Berti Pohl und 
Lisa Vögerl lockerten die Feier mit Gedich-
ten für und über Mütter auf.

Der 1. Vorsitzende Walter Vögerl begrüßte 
alle Anwesenden und wünschte vergnügli-
che Stunden bei vom OV Oberland gestifte-
ten Kaffee und Kuchen. Zum Gelingen des 
Nach-mittags trug auch er einige besinnli-
che Geschichten über das Leben vor. 

Viele gute Gespräche sorgten für eine gute 
Stimmung unter den Anwesenden. Der 
angenehme Nachmittag wurde nach zwei 
Stunden mit einem gemeinschaftlichen 
Lied beendet.

Mit dem Hinweis auf den Ausflug nach 
Würzburg am 8.6.2016 mit der Besichti-
gung der Festung Marienberg sowie dem 
Mittagessen im Hofbräukeller und den Be-
such des Barockgartens in Veitshöchheim 
mit den Markgrafensälen, wurde der Nach-
mittag abgeschlossen. Es sind noch Plätze 
frei, Anmeldungen sind  bei Lisa möglich.

"Burgthann hilft  e.V. " 
unterstützt krebskranke Frau 
bei Therapie
Mit einem Zuschuss hat der Verein 
„Burgthann hilft e.V“  der krebskranken 
Frau Müller (Name geändert ) ein großes 
Stück Hilfe gegeben. Vor 3 Jahren ein Bla-
senkarzinom diagnostiziert. Da leider keine 
Therapie mehr half, galt Frau M. als austhe-
rapiert, Frau M. ist jedoch nach dem ganzen 
Leid und schweren Weg ein ausgesprochen 
positv eingestellter Mensch. Sie beschloss, 
trotzdem nicht aufzugeben und vertraute 
sich einem sehr gutem Heilpraktiker an, 
der ihr 'Infusionen und Medikamente gab, 
die ihr sehr gut taten. Aus den letzten For-
schungen im Labor  stammt die Erkenntnis, 
daß man mit Hitzeschockproteinen( ver-
schiedener Kombinationen ) viele schwere 
Erkrankungen wie ALS, Krebs etc. gut the-
rapieren kann.

Im hiesigen Fall geht es um die Palliation, 
d.h. das Aufrechterhalten einer gewissen 
Lebensqualität im Endstadium einer Krebs-
erkrankung. Die Patientin kann sich die 
Therapie nicht leisten, da sie nur eine kleine 
Rente hat. 
Krebs ist immer eine schreckliche Diagnose 
und "Burgthann hilft" hat sich entschieden, 
die Frau nicht alleine zu lassen und die Be-
handlung unterstützend zu bezahlen, da 
es leider noch  nicht von der Krankenkasse 
finanziert wird.

Wenn Sie "Burgthann hilft" e.V. unterstützen 
möchten, können Sie Mitglied werden ( Jah-
resbeitrag 30 Euro ) oder überweisen eine 
Spende auf die Raiffeisenbank Burgthann 
IBAN: DE12760695640000858382.
Infos auch unter www.burgthann-hilft.de
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Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!
Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:    
Ingrid Foos Tel. 09188/903286
Jutta Künzel Tel. 09183/7938
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BN Ortsguppe Burgthann - Schwalben AG sucht noch Mitstreiter
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Unser Projekt wurde schon mehrmals 
vorgestellt, auch  an dieser Stelle. Wir ha-
ben die Arbeit aufgenommen und mit der 
Kartierung der Nester begonnen. Aller-
dings haben sich bisher nur für 7 der  16 
geplanten Reviere in Burgthann Betreuer 
gemeldet. 
Deshalb noch einmal die  Bitte: Machen 
Sie mit, den gefährdeten Schwalben eine  
bessere Zukunft zu  bieten. Inzwischen wol-
len nicht nur der Kreisverband und andere 
Ortsgruppen unser Programm überneh-
men, sondern es liegen sogar eine Anfrage 
aus NRW vom NABU vor. Natürlich werden 
wir unsere Unterlagen weitergeben, den 
Schwalben zu Liebe.
Aufgaben der  Revierbetreuer 
Im Mittelpunkt steht bei ihnen die Mehl-
schwalbe, die ihre Nester überwiegend 

an die Außenwände unserer Wohnhäuser 
baut. Sie sind den meisten Bewohnern 
willkommen, gelten diese Vögel doch von 
Alters her als Glücksbringer. Andere Haus-
besitzer fühlen sich aber gestört  und vor 
allem durch den Kot der Nestlinge  be-
lästigt. Sie zerstören die Nester, bringen 
Netze an der Hauswand an  oder ergreifen 
andere Abwehrmaßnahmen. Das verstößt 
gegen unser Naturschutzgesetz und kann 
ein nicht unerhebliches Bußgeld nach sich 
ziehen.  Hier wollen wir nicht nur aufklären, 
sondern unterstützen, indem wir zum Bei-
spiel Kotbretter zur Verfügung stellen.
Den Schwalben können wir auch direkt 
helfen. Seitdem unsere Wald- und Feld-
wege fast durchweg befestigt sind finden 
Schwalben kaum noch Lehm, den sie für 
den Bau ihrer Nester benötigen. Ein kleiner 
Behälter im Garten mit nassem Lehm kann 
ihnen helfen. Wir wollen Material zur Verfü-
gung stellen und die Hausbesitzer bitten 
mitzumachen.
Der Betreuer soll zunächst feststellen und 
auf einem Meldebogen festhalten, wo wie 
viele Nester  sind  und wie viele davon be-
legt sind. Da Schwalben in der Regel 2- bis 
3mal brüten, muss er/sie das auch verfol-
gen. Für die Beratung ist es notwendig, mit 
dem Eigentümer des Schwalbenhauses 

Kontakt aufzunehmen. Nur so können wir 
ihn auch unterstützen. Bei Problemen ste-
hen wir vom Vorstand natürlich zur Verfü-
gung. Besonderheiten sollen auf dem Mel-
debogen, der für jedes Revier bereitgestellt 
ist, vermerkt werden. Alle Daten werden in 
einer Zentraldatei erfasst und ausgewertet.
Bei der Rauchschwalbe ist alles viel einfa-
cher. Sie baut ihre Nester fast ausschließlich 
in Stallungen. In Pferdeställen sind sie auch 
heute sehr willkommen, halten sie doch die 
Zahl der Fliegen und Mücken, Plagegeister 
der Tiere, in Grenzen. In Kuhställen war das 
auch so, doch gibt es heute aus Hygiene-
gründen Einschränkungen. 
Wenn Sie berücksichtigen, dass wir in 
Burgthann insgesamt 16 Reviere haben, 
im Hauptort z.B. 4, in Ezelsdorf 3, dann hält 
sich der zu erwartende Aufwand für den 
Einzelnen in Grenzen. Wir planen für jedes 
Revier mindestens 2 Betreuer, das heißt, 
sie können sich selbst ihr Team zusammen-
stellen. Ein Treffen aller Betreuer ist auch 
vorgesehen!
Bitte melden Sie sich – auch wenn sie noch 
Fragen haben – bei Bernd Rehberg, 
Tel. 09183/1061 
berd-rehberg@t-online.de  
oder  Norbert Behr, Tel. 09183/266 
n.behr@web.de

Jahreshauptversammlung des Sound Orchesters Burgthann e.V.

Eddie Feil, Thomas Blos, Alexander Urdaneta, Dominik Weininger

Der der erste Vorsitzende Dominik Weinin-
ger begrüßte die anwesenden Mitglieder 
des SOB darunter auch den zweiten Bür-
germeister der Gemeinde Burgthann, Her-
mann Bloß.
Der erste Vorsitzende gab einen kurzen 
Überblick über den aktuellen Stand der Mit-
glieder sowie einen Rückblick auf das Jahr 
2015. Wie zu Beginn jeden Jahres trafen 

sich der Vorstand des Orchesters mit den 
Orchestervertretern und den Gruppenlei-
tern zu einer Klausurtagung im Burghotel 
in Burgthann. Nach einem gemeinsamen 
Brunch folgte ein intensiver Austausch zu 
verschiedenen Themen noch unter der Lei-
tung der ehem. ersten Vorsitzenden Silvia 
Guth, die bis April 2015 im Amt war. Im ver-
gangenen Februar verbrachten die Musiker 

gemeinsam mit dem Vorstand einen Brunch 
in den Räumen des Mövenpick-Restaurants 
am Nürnberger Flughafen. Im Juni reiste das 
Orchester gemeinsam mit dem Dirigenten 
nach Köln, wo der Verband Haus & Grund 
Rheinland zu seiner Hundertjahrfeier ein-
geladen hatte. Das SOB umrahmte dieses 
festliche Ereignis mit Musik aus verschie-
denen Jahrzehnten. Ende Juni trat das Or-
chester beim jährlichen Jazzfestival in der 
Burg Burgthann auf. Im Herbst bereiteten 
sich die Musiker/innen in Habischried im 
Bayrischen Wald mit vielen Probeeinheiten, 
ein Wochenende lang, auf die Mottoshow 
im November vor. Diese fand 2015 in Form 
eines selbstkomponierten Musicals „Die Ge-
schichte von Stella“  statt. Wie auch in der 
Vergangenheit, hatte das SOB im letzten 
Jahr wieder Gelegenheit, Musikern des Or-
chesters diverse Ständchen bei Hochzeiten 
oder Geburtstagen zu spielen. Im Dezember 
beteiligte sich das Soundorchester wieder 
am Weihnachtsmarkt in der Burg Burgthann. 
Auch beim Nordbayrischen Musikbund sind 
einige der Musiker angetreten, um die Leis-
tungsabzeichen in Bronze, Silber und Gold 
zu erreichen. Die Ergebnisse der Prüfungen 
im Einzelnen: Julia Thamm, (Bronze) Frank 
Soppa, Martin Scharold und Moritz Bren-
del (Silber) Marina Kraußeneck und Tobias 
Scheuschner (Gold).                (weiter Seite 42)



Dominik Weininger gab abschließend einen 
kurzen Ausblick auf die Aktivitäten im Jahr 
2016: Es steht wieder ein Auftritt beim Haus- 
und Grundbesitzerverband Rheinland an, 
danach folgen Auftritte beim Jazzfestival 
in der Burgthanner Burg, Altstadtfeste Neu-
markt und Nürnberg. Am 11./ 12. November 
findet wieder die alljährliche Mottoshow in 

der Sportarena Burgthann statt, deren Vor-
bereitungen bereits laufen.
Auch in diesem Jahr konnten wieder einige 
Mitglieder des Sound-Orchesters für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt werden 
und bekamen zum Dank eine Urkunde und 
Anstecknadel vom musikalischen Leiter 
Erhard Feil überreicht. Für 10 Jahre aktive 

Mitgliedschaft wurden geehrt: Thomas Blos, 
Alexander und Christian Urdaneta. Als pas-
sive Mitglieder bekamen Brigitte Urdaneta, 
Sebastian, Elisabeth und Erich Raum eine 
Auszeichnung.
Wer sich über aktuelle Termine des Orches-
ters informieren möchte, kann die auf der 
Webseite www.sound-orchester.de tun. 

Positive Resonanz zum „Tag der Umwelt“

Anfang April  veranstaltete die Gemeinde 
Burgthann den traditionellen „Tag der Um-
welt“. Ab 9:00 Uhr streiften rekordverdäch-
tige 98 Mitbürger im gesamten Ortsgebiet 
bei Sonnenschein durch Feld und Flur. Auch 
die Feuerwehr Burgthann beteiligte sich 
mit 20 Kameraden aus den Reihen der akti-
ven Wehr sowie der Jugendgruppe tatkräf-
tig an dieser Säuberungsaktion. Der Müll 
wird an verschiedenen Punkten gesammelt 
und vom gemeindlichen Bauhof einge-
sammelt und fachgerecht entsorgt. In der 
Zwischenzeit wurde durch weitere Kamera-
den die Fahrzeughalle für die im Anschluss 
stattfindende Brotzeit vorbereitet. Diese 
wurde durch die Gemeinde als kleines Dan-
keschön an die Helfer gesponsert. 

Text: Stahl, Foto: Röder
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"Erste-Hilfe" im Rahmen der Modularen Truppausbildung
Im Rahmen der Modularen Truppausbil-
dung fand im Februar das Modul „Erste 
Hilfe“ statt. Am Samstag wurden die Grund-
lagen erlernt und vertieft. Dazu gehört un-
ter anderem die stabile Seitenlage, Druck-
verband, Helmabnahme und natürlich die 
Reanimation. Sonntag war die Ausbildung 
Feuerwehrspezifisch angelegt. Hierbei 
bekam jeder die Möglichkeit sich Wissen 
über Schaufeltrage, Spine Board, Schleif-
korbtrage, Krankentage und Rettungstuch 
anzueignen.
Des Weiteren wurden die Themen Ver-
brennungen und Umgang mit einem ver-
letzten Atemschutzträger bearbeitet. Am 
Ende bedankten sich die Kommandanten 
bei allen Teilnehmern, denn auch wenn es 
bei der Ersten Hilfe nicht um Feuer oder 
einer technischen Hilfeleistung geht, so 
gehört dies auch zu den Aufgaben eines 
Feuerwehrmannes. 

Text: Rauscher, Foto:Schütz



Jugendflamme mit Erfolg bestanden
Mitte Mai legten neben einer Vielzahl von 
Jugendgruppen aus dem Dienstbezirk 3 
des Landkreises Nürnberger Land, auch 
10 Jugendliche der Feuerwehr Burgthann 
verschiedene Stufen der Jugendflamme 
ab. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Kreisbrandmeister Christian Falk sowie den 
Kreisbrandinspektor Peter Schlerf, konn-
te mit den einzelnen Aufgaben begonnen 
werden. Hier galt es einen Notruf korrekt 
abzusetzen, eine Verkehrsabsicherung auf-
zubauen, verschiedene Schläuche korrekt 
auszurollen, Knoten und Stiche korrekt 
auszuführen, einen Hindernissparcour zu 
durchlaufen, einen Hydranten in Betrieb zu 
nehmen sowie verschiedene Geräte richtig 
zu benennen. 
Von den 10 Teilnehmern der Jugendgruppe 
Burgthann, konnten schließlich 4 Jugend-
liche die Stufe 1 sowie 6 Jugendliche die 
Stufe 2 mit Erfolg ablegen. Für die Verpfle-

gung der Teilnehmer und Betreuer sorgte 
die Feuerwehr Diepersdorf mit Getränken 

sowie Bratwürsten vom Grill. 
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I Partnerschaften
Mit dem Fahrrad zum Partnerschaftstreffen nach Burgthann
Im Jahre 2009 wurde in Châteauponsac 
ein Radwanderclub gegründet mit dem 
Namen „Château vélo“. Dieser Club gehört 
zum französischen Radwanderbund, der 
mehr als hunderttausend Mitglieder zählt. 
Die Philosophie des Radwanderclubs un-
terscheidet sich von der des französischen 
Fahrradclubs, der  die Tour de France orga-
nisiert. Beim Radwanderclub gibt es keine 
Wettbewerbe wie zum Beispiel Radrennen. 
Hier kommt es nur darauf an, dass jeder in 
seinem eigenen Rhythmus   und mit der 
größten Sicherheit radelt, und zwar mög-
lichst lange Strecken mit den entsprechen-
den Pausen, um Sehenswürdigkeiten zu 
besichtigen. Der Club von Châteauponsac 

bietet jeden Mittwochnachmittag Jugend-
lichen einen Kurs in Radwandern an. Hier-
bei lernen die jungen Leute den Umgang 
mit dem Mountainbike kennen, sowie die 
Mechanik des Fahrrads, die Handhabung 
mit einer Landkarte oder einem Naviga-
tionsgerät, die Straßenverkehrsordnung 
usw. Die Abteilung der Erwachsenen fährt 
regelmäßig zweimal pro Woche haupt-
sächlich auf Landstraßen. Am 23. Juli 2016 
werden 9 Clubmitglieder nach Burgthann 
aufbrechen. Sie werden die Wegstrecke in 
etwa 10 Etappen durchführen, wobei sie 
täglich im Durchschnitt etwas mehr als 
einhundert Kilometer zurücklegen werden. 
Die Ankunft in Burgthann ist für Montag, 

1. August, vorgesehen 
und  die Radfahrer wer-
den zusammen mit der 
Gruppe, die mit dem Bus 
unterwegs ist, eintreffen. 
Auf ihrer letzten Etappe von Rothenburg 
nach Burgthann werden deutsche Radler 
die Franzosen begleiten. 
Diese Fahrradtour von mehr als tausend Ki-
lometern ist ein schöner Beweis für den Frie-
den und die Freundschaft zwischen zwei 
Völkern. Sie ist aber auch die Umsetzung ei-
ner dauerhaften Entwicklung und dem Res-
pekt für unseren Planeten mit einem Fortbe-
wegungsmittel, das noch immer aktuell ist 
und niemals altmodisch sein wird.

Partnerschaftsverein wählt neuen Vorstand
Der Partnerschaftsverein Burgthann-
Châteauponsac lud seine Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung ein. Erster 
Vorsitzender Joachim Wenning begrüßte 
zahlreiche Teilnehmer sowie den Zweiten 
Bürgermeister der Gemeinde, Hermann 
Bloß, und  berichtete von den Aktivitäten 
im vergangenen Jahr. Außerdem standen 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. 
Seit 10 Jahren besteht nun der Verein, der 
es sich zusammen mit der Kommune zur 
Aufgabe gemacht hat, die Partnerschaft 
zwischen Burgthann und Chateauponsac 
zu pflegen.  Joachim Wenning bedankte 
sich bei seinen Vorstandskollegen für die 
geleistete Arbeit, lobte die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde und ver-
wies auf die stets gut besuchten Veranstal-

v .l . Mechthild Murau (Schriftführerin), Birgit Thobe (Kassiererin), 
Philipp Dumhard (Jugendbeauftragter), Joachim Wenning (Erster Vorsitzender), 

nicht abgebildet: Ruth Müller (Zweite Vorsitzende)



44 Ausgabe 166  Juni / Juli 2016

tungen des Vereins im letzten Jahr: Einen 
französischen Kinoabend, eine Lesung mit 
dem Verfasser eines neuen Limousin-Reise-
führers sowie den einwöchigen Aufenthalt 
in Chateauponsac im August 2015. 
Vom 01. bis 07. August 2016 werden die 
Franzosen wieder nach Burgthann kom-
men, für diesen Besuch konnte Joachim 
Wenning bereits ein abwechslungsreiches 
Programm präsentieren und bat um baldi-

ge Rückmeldung, wer in dieser Zeit franzö-
sische Gäste bei sich aufnehmen möchte. 
Bei den turnusgemäßen Neuwahlen wur-
den Joachim Wenning als Erster Vorsitzen-
der, Birgit Thobe  als Kassiererin und Philipp 
Dumhard als Jugendbeauftragter wieder-
gewählt. Zur neuen Zweiten Vorsitzenden 
wurde Ruth Müller gewählt, neue Schrift-
führerin ist Mechthild Murau. 

Zweiter Bürgermeister Hermann Bloß be-
tonte in seinem Grußwort, dass auch für die 
Kommune die Partnerschaft ein wichtiges 
Anliegen sei und man froh über die Arbeit 
des Vereins ist. So dürfen sich die neue Vor-
standschaft sowie die derzeit 74 Mitglieder 
des Vereins auf das französisch-deutsche 
Wiedersehen dieses Jahr in Burgthann 
freuen.

I Parteien und Bündnisse
MdB Mortler spricht Klartext in Burgthann

MdB Marlene Mortler umrahmt vom CSU-Vorstand in Burgthann (v .l .n .r .): Björn Reese, Silvia Guth, 
Günther Nedvidek, Frank Wachauf, Bürgermeister Heinz Meyer, Monika Nette, Thomas Ritter, 

2 . Bürgermeister Herrmann Bloß und Petra Rathjen .

Bundestagsabgeordnete Marlene Mortler, 
Drogenbeauftragte der Bundesregierung, 
informierte rund 50 interessierte Mitglie-
der und Gäste der CSU Burgthann über Ihre 
Tätigkeit in Berlin. „Ich will, dass in unserer 
Gesellschaft Kinder zu starken Persönlich-
keiten heranwachsen können, die die Risi-
ken von Suchtmitteln richtig einschätzen 
können.“, machte  Mortler deutlich.
Doch auch ältere Menschen könnten sucht-
gefährdet oder bereits suchtkrank sein. 
Auch sie brauchen spezifische Hilfe und Un-
terstützung. Sie nehme ihre Verantwortung 
als Bundesdrogenbeauftragte daher sehr 
ernst und versuche in Berlin mit verschiede-
nen Aktionen, Informationsplattformen so-
wie Programmen auf die Risiken von Sucht-
mitteln hinzuweisen.
In der Flüchtlingspolitik zeigt sich Mortler 
überzeugt, dass Grenzkontrollen notwen-
dig seien. Menschen, die ein Recht auf Asyl 
haben, muss zweifelsohne geholfen wer-
den. Es dürfe aber nicht übersehen werden, 
dass es schlichtweg unmöglich sei, alle hu-
manitären und wirtschaftlichen Probleme 
anderer Staaten im Inland zu lösen. Mortler 
spricht sich daher auch für eine Begrenzung 
der Flüchtlingszahlen aus. „Es ist ein europä-
isches Problem, das in allen Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union gelöst werden 

muss. Es darf kein Mitgliedsstaat überfor-
dert werden.“, so Mortler. 
Die CSU arbeite für ein starkes Europa. Dies 
sei aber nur möglich, wenn die Mitglieds-
staaten Standards schaffen, zusammenar-
beiten und nicht stets ihr eigen geschaffe-
nes Regelwerk selbst nach Belieben in Frage 

stellen würden. Dazu gehöre auch die Kon-
solidierung der öffentlichen Haushalte in 
Europa: „Griechenland muss die für die erste 
Programmüberprüfung vereinbarten Refor-
men effektiv umsetzen. Ein Schuldenschnitt 
ist dazu keine Alternative. Ihn wird es mit 
der CSU nicht geben.“

Frauenunion zu Besuch bei Bionorica 
Unter dem Motto „Frauen Union on tour“ 
besichtigen die Damen interessante Fir-
men in der näheren Umgebung. Die erste 
Vorsitzenden Monika Nette hatte  die er-
weiterte Vorstandschaft zu einem Besuch 
bei der Firma Bionorica in Neumarkt – 
Hersteller von pflanzlichen Arzneimitteln 
– eingeladen. 

Nach der Begrüßung informierte Jaqueline 
Hrabcik über das von dem Eigentümer. Prof. 
Michael Popp geführte Familien-Unterneh-
men. Über 900 Mitarbeiter sind in Neumarkt 
und weltweit 1.600 tätig. Das Mitarbeiter-
wachstum spiegelt sich auch im  Umsatz 
wider. Dieser belief sich 2015 auf 244,3 Mio. 

Euro. Jedoch merkt man auch bei Bionorica 
die Russland und Ukraine Krise. Durch die 
Abwertung des Rubels und Griwnas war der 
Umsatz am Ende des Geschäftsjahres nicht 
ganz so wie gewünscht. Jedoch die Grip-
pewelle Anfang 2015 habe dem deutschen 
Markt dann sehr geholfen. 
Wer kennt nicht Sinupret und Bronchi-
pret? Hier liegen die Produktschwerpunkte 
aber auch die Gesundheitsbereiche, wie 
Frauengesundheit, Harnwegsinfekte und 
Immunsystem werden abgedeckt. Das 14 
Produktumfassende Sortiment soll in den 
kommenden Jahren um Präparate gegen 
weitere Krankheitssymptome erweitert wer-
den. Die Pflanzen, die zur Herstellung benö-

tigt werden, wachsen auf Mallorca, in Frank-
reich und auch in der Oberpfalz bei Pilsach. 
Bei der anschließenden Führung durch 
Herrn Huyer durch die Produktion mussten 
die Damen den sehr strengen geltenden 
Hygiene-Vorschriften Folge leisten (siehe 
Foto). 
In den neu gebauten Hallen mit moderns-
ten Herstellungsanlagen werden die in 
Papiersäcken abgepackten, getrockneten 
Pflanzen, auch Drogen genannt, unter Be-
achtung strengster Regeln überprüft  und 
bis zum Versandkarton automatisch bear-
beitet. Die Hoffnung, dass endlich Cannabis-
Präparate in Deutschland zur Behandlung 
von Schmerzen  oder etwa Multipler Sklero-



se von Bionorica verkauft werden können ist 
vorhanden.
An einem geheimen Ort in Österreich be-
treibt die Firma eine Hanf-Plantage und 
könnte sofort liefern. 
Einige Tage nach dem Besuch in Neumarkt 
beschloss das Kabinett unter Gesundheits-
minister Hermann Gröhe (CDU) einen Ge-
setzentwurf, das schwerkranke Patienten ab 
dem kommenden Jahr Cannabispräparate  
auf Kassenrezept bekommen können. Die 
Drogenbeauftragte der Bundesregierung 
Marlene Mortler MdB, erklärte dazu, „der 
Einsatz von Cannabis als Medizin in engen 
Grenzen ist sinnvoll und muss gleichzeitig 
noch näher erforscht werden“
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Freie Wähler blickten auf ereignisreiches 2015 zurück
Bei der Jahreshauptversammlung der Frei-
en Wähler Burgthann konnte der Vorsitzen-
de Klaus Vitzthum auf ein ereignisreiches 
Jahr 2015 zurückblicken. Er hob dabei den 
Besuch des Vorstands beim Burgverein 
hervor. Die Freien Wähler machten dabei 
ihre Unterstützung für den Erhalt der his-
torischen Burganlage deutlich. Ein weiterer 
Meilenstein ist die Einführung von Infover-
anstaltungen im Rahmen des monatlichen 
Stammtisches. Hier soll den Mitgliedern, so-
wie allen interessierten Mitbürgern unver-
bindlich die Möglichkeit gegeben werden, 
sich über interessante Themen zu informie-
ren und zu diskutieren.
Nach der Entlastung des Vorstandes lies 
Albin Pfeiffer die Aktivitäten des letzten 
Jahres Revue passieren. Er berichtete unter 
anderem vom Besuch des Technikmuseums 
in Speyer mit anschließender Dombesich-

tigung und lud die Mitglieder am 24. Juli 
2016 ein zum Ausflug in das Kloster Welten-
burg mit Brauereiführung.
Frau Feisthammel und Herr Ebert berich-

teten anschließend aus der Arbeit des Ge-
meinderats. Bei guten Gesprächen klang 
der Abend aus.

Die SPD trifft sich mit Bürgern am Feuerkorb

„Kommen Sie mit der Gemeinderatsfrak-
tion und den Mitgliedern der SPD ins Ge-
spräch“ – das war das Angebot, das die 
SPD mit ihrem Treffen am Feuerkorb den 
Bewohnern der Neubausiedlung in den 
Hirschberger Gärten machte. 

Und das Angebot wurde ganz gut ange-
nommen. Etliche Neubürger fanden sich 
am Stand der SPD ein und nutzten die 
Gesprächsmöglichkeit. Dabei standen gar 
nicht die großen Probleme im Vordergrund. 
Im Wesentlichen sind die neu Zugezogenen 
ganz zufrieden mit der neuen Wohnsituati-
on. Und dass Burgthann ein lebens- und 
liebenswerter Ort ist, hatten die Meisten 
auch schon gemerkt.  Natürlich gab es un-
terschiedliche Meinungen zu einigen The-
men: Der geplante neue REWE-Markt war 
am ehesten umstritten. „Mit dem Netto ha-
ben wir eigentlich genug Einkaufsmöglich-
keiten“ war eine Meinung. Andere wieder 
begrüßten das zusätzliche Angebot eines 
Vollsortimenters. Und ein gewisser Ärger 

war über die Kindergartensituation zu 
hören. Da der Kindergarten in Burgthann 
inzwischen an seiner Belegungsgrenze an-
gelangt ist, müssen die Neu-Burgthanner 
z. T. ihre Kinder mach Mimberg in den Kin-
dergarten geben. Die SPD sieht sich damit 
bestätigt, weil sie sich schon sehr lange für 
eine noch bessere Ausstattung mit Hort-
plätzen stark macht. 
Ein weiteres Thema waren Anregungen 
zum geplanten Spielplatz. Die Gemeinderä-
te der SPD nutzten die Gelegenheit, sich ein 
Bild von den Wünschen der Anwohner zu 
machen, um dann im Rat diese Meinungen 
einbringen zu können. Unterschiedlich na-
türlich auch die Meinungen über die enge 
Straßenführung durch die Hirschberger 
Gärten, die zwar auf der einen Seite Raserei 
verhindert, auf der anderen Seite aber auch 
sehr winkelig gestaltet ist. Oder die Viel-
falt der architektonischen Gestaltung der 
Häuser, die hier zu finden sind. Dem Einen 
gefällt die Vielfältigkeit, der Andere findet 
das toskanische Landhaus für Mittelfranken 

etwas deplatziert. Aber: die Geschmäcker 
sind halt verschieden. 
Der Ortverein der SPD setzt damit seine öf-
fentlichkeitswirksamen Aktionen, die alle 
die Überschrift „Ortsgespräch live“ tragen, 
fort. Bisher waren das Veranstaltungen in 
geschlossenen Räumen wie der Frühschop-
pen zu den Stromtrassen mit dem Leinbur-
ger Hubert Galozy oder der mit Michael 
Groß von der Caritas zur Asylpolitik. Nun 
also „Open Air“ mit Feuerkorb. Dass „Open 
Air“ nicht ganz unproblematisch ist, hatte 
die SPD bei einem ersten Termin gemerkt, 
zu dem sie eingeladen hatte: trotz Feuer-
korb war es an dem Samstag so kalt und 
verregnet, dass der Termin um zwei Wo-
chen verlegt werden musste. Und auch an 
diesem Samstag war der eine oder andere 
dankbar, dass Glühwein ausgeschenkt wur-
de. Die Polizei, die den Verlauf der Aktion 
kontrollierte, ließ sich gerne zu einem Täss-
chen einladen – natürlich Kinderglühwein, 
man war ja im Dienst.
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I Kirchen
Biker trafen sich zum Gottesdienst in Burgthann
Bei sonnigem Wetter kamen über 
vierzig Biker zum FRIZZ-Gottes-
dienst in die Johanneskirche. Dazu 
waren auch etliche Kinder mit ihren 
Fahrzeugen erschienen.
Zum Thema „Spurwechsel“ hatten 
sich Pfarrer Matthias Halbig aus 
Rasch, selber passionierter Motor-
radfahrer und der Kirchenvorstand 
der Gemeinde eine Menge ausge-
dacht: Einrad Künstler Nicolas Neu-
mann, der gegenwärtig auf den Titel 
eines Vizeweltmeisters in seiner Sportart 
verweisen kann, jonglierte durch die Kirche 
und erklärte im Interview, wie und warum 
er von zwei Rädern auf ein Rad wechselte. 

Dazu kam ein Gedicht von Pfarrer Bernhard 
Winkler zum Thema und Pfarrer Halbig 
ging in seiner Predigt auf die Erzählung 
vom Kämmerer aus Äthiopien ein, der ja 

mit seiner Taufe auch einen Spur-
wechsel vollzogen hatte. Die Musik 
kam wieder von der FRIZZ-Band, 
die dieses Mal Unterstützung von 
Marcus Dresel, dem Prediger der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Schwarzenbach, erhielt. 
Nach dem Gottesdienst wurden alle 
Zweiradfahrer gesegnet – auch die 
Kinder waren wieder mit dabei und 
alle freuten sich, dass das Wetter zu 
einer unmittelbaren Ausfahrt gera-

dezu einlud. Bei Kaffee und Kuchen konn-
ten die Daheimgebliebenen den rundum 
sehr gelungenen Gottesdienst ausklingen 
lassen. 

Dillbergtreffen 2016
Am 12.6.2016 findet um 14:00 Uhr im al-
ten Steinbruch auf dem Dillberg wieder 
das jährliche Dillbergtreffen statt. 
Die Veranstaltung zieht seit vielen Jahren 
im Sommer zahlreiche Besucher an. Fest-
redner ist in diesem Jahr der ehemalige 
Leistungssportler Tobias Kley aus Wüs-
tenrot. Er leitet mittlerweile verschiedene 
Großveranstaltungen für Jugendliche und 
ist bundesweit als Redner unterwegs. Das 
Motto lautet in diesem Jahr: „Der, die, das 
Fremde- Was ist mein Fundament?“ Für Kin-
der gibt es ein Extra-Programm. Auch für 
Essen und Getränke ist gesorgt. Musikalisch 
umrahmt wird das Treffen vom Posaunen-

chor Oberferrieden. Der Nachmittag wird 
von der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Schwarzenbach veranstaltet.
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I Kirchen

I Interessantes aus der Gemeinde 
Neues vom Helferkreis Asyl Burgthann und Oberferrieden:

Weitere Bewohner 
in den Unterkünften 
wurden als Asylbe-
rechtigte anerkannt 
und haben damit eine 

Aufenthaltserlaubnis zunächst befristet auf 
drei Jahre. Manche haben schon eigene 
Wohnungen gefunden bzw. sind auf Woh-
nungs- und Arbeitssuche. In der Unterkunft 
in Burgthann in der Bergstraße  leben der-
zeit 19 Personen, darunter eine 6-köpfige 
Großfamilie mit zwei Kleinkindern. Außer-
dem ein Vater mit seinen zwei Söhnen. Etwa 
die Hälfte der Bewohner hat  bereits die An-
erkennung als Asylberechtigte erhalten.
In der Unterkunft in Oberferrieden wohnen 
30 Personen aus Syrien und dem Irak, dar-

unter drei Familien mit vier kleinen Kindern 
sowie eine Familie mit zwei Kleinkindern 
aus Bosnien. 

In der Unterkunft in Unterferrieden leben 
16 Personen aus Syrien, darunter zwei Fa-
milien mit zwei Klein-kindern.  Auch in 
Ober- und Unterferrieden ist die Mehrheit 
der Bewohner bereits anerkannt und auf 
Wohnungssuche. 

Wohnungssuche
Der Aufruf im letzten Gemeindeblatt zeigte 
Erfolg und es konnten bereits schon einige 
Wohnungen für anerkannte Asylbewerber 
vermittelt werden. Weitere Wohnungen 
werden dringend benötigt. Viele Bewoh-

ner in den Unterkünften haben bereits ihre 
Anerkennung als Flüchtling erhalten (und 
damit ein Bleiberecht) und suchen bezahl-
baren Wohnraum für eine 1-2-Zimmer-
Wohnung im Raum Burgthann, Feucht, 
Altdorf, Nürnberg. Der Mietvertrag wird 
mit dem Jobcenter abgeschlossen und die 
Mietzahlung somit garantiert.  

Wohnungsangebote bitte an die Evang. 
Pfarrämter in Burgthann (09183/3187) 
und Oberferrieden (09183/8361) oder an 
Klaus Schwarz (09183/902016 bzw. Mail 
k.schwarz@s-und-p.de. 

Da viele der Bewohner keinerlei Möbel- und 
Haushaltsgegenstände besitzen, werden 



auch diese dringend benötigt.
Kleiderspende 
Vielen Dank für alle Kleider- und 
Sachspenden, die auch dringend 
benötigt werden. Doch bitte diese 
nicht direkt in den Asylunterkünf-
ten abgeben, sondern in der Klei-
derkammer in Rummelsberg. Hier 
werden die Kleider sortiert und 
professionell verwaltet. Die Flücht-
linge können sich dann dort bei 
Bedarf beratend einkleiden. Auch 
kann hier gewährleistet werden, 
dass alle Bewohner in den Unter-
künften gleich behandelt werden. 
Rummelsberger Kleiderkammer
Rummelsberg 75 (gut beschildert)
Telefon: 09128 / 925 06 14
Öffnungszeiten: Montag + Mittwoch von 
14-16 Uhr / Freitag von 10 - 12 Uhr
Fahrräder 
Mobilität ist für die Bewohner in den Un-

terkünften sehr wichtig. Aus diesem Grund, 
werden weiterhin Fahrräder benötigt. Die-
se  müssen nicht voll funktionsfähig sein, 
da die Räder von den Bewohnern unter 
Anleitung von Fachleuten repariert wer-
den. Wer ein Fahrrad übrig hat, kann sich 
gerne an das Pfarramt in Burgthann wen-

den (09183/3187). 
Außerdem besteht 
auch Bedarf an Kin-
derwagen, Kinder-
roller und –räder 
sowie Spielsachen. 
Da die Fahrräder 
erst überprüft und 
repariert werden 
müssen, wird eine 
Garage, Scheune 
oder anderweitige 
Unterstellmöglich-
keit idealerweise 
mit einer Repara-

turmöglichkeit dringend gesucht. Wer kann 
hier helfen? Info bitte an Achim Schmidt-
kunz (0171/3578585).
Ramma demma
Auch die Bewohner der Bergstraße haben 
sich zahlreich an der Umweltaktion beteiligt 
und rund um die Bergstraße aufgeräumt.

Schulung-Richtiger Umgang mit dem Feuerlöscher

Die Feuerwehr Burgthann hat sich freund-
licherweise bereiterklärt, die Bewohner der 
Bergstrasse in Brandschutz und Brandge-
fahr im Asylheim zu schulen und den rich-
tigen Umgang mit dem Feuerlöscher in der 
Praxis zu proben. Nachdem der Rummels-
berger Diakon und Feuerwehrkomman-
dant Jürgen Hopf im Vorfeld bereits theo-
retisches Wissen vermittelt hatte, folgte an 
einem Samstagvormittag unter Anleitung 
der beiden Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Burgthann Sebastian Reichinger 
und Thomas Schmid der praktische Teil. 
Anhand bestimmter Übungen wurde simu-
liert, wie man Brände in Räumen, im Eimer 
und einen Großbrand am Ofen löscht. 
Bernadette Hegelein-Lange vom Helferkreis 
hat das Projekt initiiert. Die Löschübungen 
waren erst der Anfang. Weitere Aktivitäten 
sollen folgen.
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Waldkindergarten „Grashüpfer“ erhält neues Spielhaus
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Die Freude hätte nicht größer sein können. 
Die Kindergartenkinder aus dem Wald-
kindergarten „Grashüpfer“, der sich in 
Burgthann-Ezelsdorf befindet, haben ein 
schönes Spielhäuschen samt Anbau der 
Marke EXIT Toys erhalten. Inge Schwane-
wede, Inhaberin von SPIEL-PREIS.de & go-
kart-profi.de, überbrachte das Geschenk. 

Dieses Spielhaus passt besonders gut zum 
Konzept des Waldkindergartens. Das Dach 
ist wasserfest, daher bleibt es drinnen im-
mer schön trocken! Die EXIT Häuser, die 
es bei Inge Schwanewede im Online-Shop 
und vor Ort zu kaufen gibt, sind aus ge-
trocknetem Zedernholz gefertigt. Diese 
Holzart ist nicht behandelt mit schädlichen 
Chemikalien und ist deshalb besonders gut 
für die Umwelt und sicher für Kinder. 
Inge Schwanewede ist immer wieder gerne 
bereit,  gerade ortsansässige Kindergär-
ten, Schulen und Sportvereine zu unter-
stützen. So ist beispielsweise die mobile 
Gokartbahn kostenlos in der Grundschule 
Burgthann beim Schulfest vor Ort und auch 
die Ferienprogramme der Gemeinde wer-
den immer gerne unterstützt. Dann können 
Kinder lustige Stunden auf dem schönen 
Firmengelände verbringen und dort Kett-

car und Pedal-Gokart auf der Rennstrecke 
fahren und auf den ausgestellten Trampo-
linen springen und hüpfen. Immer wieder 
ein großer Spaß für die Kids. Übrigens kön-

nen Sie dieses Vergnügen als Geburtstags-
paket buchen! Mehr Informationen bekom-
men Sie unter Tel: 09188-999900 oder unter 
https://gokart-profi.de/Kindergeburtstag.

Katrin Brandt, Leiterin des Waldkindergartens (links im Bild) erhält ein schönes Exit Toys Spielhaus von 
Bianca Haller-Schuller, Mitarbeiterin bei SPIEL-PREIS .de & gokart-profi .de, überreicht . 

Ein ähnliches Modell wie im Hintergrund zu sehen .

I Wissenswertes
Neue Vorstandschaft der BHG-Kreisstelle Nürnberger Land

:v .l .  Gerd Reither, Peter Bauer, Robert Reichinger, Hans Fensel, Maximilian Schmidt

Die Kreisstelle Nürnber-
ger Land des Bayerischen 
Hotel- und Gaststätten-
verband DEHOGA Bayern 
e.V., lud zu ihrer Haupt-
versammlung mit turnus-
mäßigen Neuwahlen in 
den Landgasthof „Wei-
ßes Lamm“, zu Familie 
Schwab nach Engelthal 
ein. 

1. Vorsitzende der BHG-
Kreisstelle,  Peter Bauer, 
begrüßte die  anwesen-
den Gäste. Nach den 
Grußrednern 1. Bürger-
meister der Gemeinde 
Engelthal, Günter Rögner, 
Dieter Gallus, dem Be-
zirksvorsitzenden des BHG DEHOGA Bayern 
e.V. , Petra Hoffmann und Uli Büscher vom 
Tourismus Nürnberger Land des Landrat-
samtes und  Dr. Gerhard Engelmann, der 
mittelfränkische Bezirksgeschäftsführer des 
BHG DEHOGA  Bayern e.V., standen die Neu-
wahlen an. 

Da Theresia Vetter (Kassier) aus Neunkir-
chen am Sand, Frau Anita Eberhard (Schrift-
führerin) vom Landhotel „Grüner Baum“ in 
Kühnhofen und Herr Hans Lehner (3. Vor-
sitzender) vom Hotel „Zur Post“ in Lauf, von 
ihren Ämtern aus persönlichen Gründen zu-

rück traten, galt es hier-
für geeignete Nachfolger 
zu finden. Glücklicher-
weise konnten anschlie-
ßend die zur Verfügung 
stehenden Ämter ohne 
Probleme neu besetzt 
werden. Alle Mitglieder 
der Vorstandschaft wur-
den einstimmig gewählt. 

Die neue Vorstand-
schaft: 1. Vorsitzende 
Peter Bauer, Restaurant-
Cafe Bauer in Hersbruck,  
2. Vorsitzende  Robert 
Reichinger, Panorama-
Gasthof Burgschänke in 
Burgthann, 3. Vorsitzen-
de Hans Fensel, Gasthaus 

„Schloß Oedenberg“ in Lauf/Oedenberg, 
der Schriftführer Maximilian Schmidt, Gast-
hof „Zum weißen Kreuz“ in Altenthann/
Schwarzenbruck sowie der Kassier Gerd 
Reither, Gasthaus „Zum Ludwigskanal“ in 
Burgthann/Schwarzenbach



Sommer-Ferien-Abenteuer für 
Kinder von 6 bis 16 Jahren
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf 
(Mittelsachsen), organisiert erlebnisreiche 
Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem ab-
wechslungsreichen Programm stehen u.a. 
Badespaß, Lagerfeuer, Grillabende, Nep-
tunfest, Disco, Fußball, Tischtennis, Erleb-
nisbad, Kinoabend, Ausflug im Reisebus 
zum Sonnenlandpark, Bowling, Wasser-
Fun-Sportfest, Minigolf, Spiel & Spaß und 
vieles mehr. Die Übernachtung erfolgt in 
gemütlichen Bungalows und Blockhütten 
mit Doppelstockbetten. Die Kinder er-
wartet ein riesiges Freigelände mit vielen 
Spielmöglichkeiten!

Termine:
25.06.-02.07.2016
02.07.-09.07.2016
09.07.-16.07.2016
16.07.-23.07.2016
23.07.-30.07.2016

Neu: 30.07.-04.08.2016 Schnupperwoche 
für nur 155 €

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689   oder   
www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Alte 
Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Ausbildungs- und Studienplätze 
bei der Bayerischen Polizei
Bei der Bayerischen Polizei sind im Jahr 
2017 rund 1.100 Ausbildungs- und Studi-
enplätze zu besetzen.
Bis zum 30. April 2016 können Bewerbun-
gen für die ab März 2017 beginnende Aus-
bildung erfolgen. Daneben sind Bewerbun-
gen für die im September 2017 beginnende 
Ausbildung möglich.
Bewerbungschluss ist hier der 31.10.2016. 
Auf beiliegende Informationen wird inso-
weit Bezug genommen (Anlage).
In den Vorjahren haben zahlreiche Kommu-
nen die Nachwuchsgewinnung der Bayeri-
schen Polizei unterstützt. Daher hat sich das 
Präsidium der Bayerischen Bereitschaftspo-
lizei mit der Bitte an Landkreistag und Städ-
tetag gewandt, ihre Mitglieder darum zu 
bitten, auf geeignete Weise, z. B. durch eine 
Verlinkung auf der Homepage oder durch 
Weiterleitung des Ausbildungsangebots auf 
die Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten 
bei der Bayerischen Polizei hinzuweisen. Das 
Präsidium der Bayerischen Bereitschaftspo-
lizei hat hierzu auch das Einverständnis für 
die Verwendung der beiliegenden Kurzin-
formation, des „Internet-Banners“ und der 
Bilddatei durch Landkreise, Städte und Ge-

meinden erteilt.
Interessierte können Informationen über 
den Polizeiberuf, die Ausbildung, Karrie-
remöglichkeiten, 
Einstellungsvoraus-
setzungen, die Bewer-
bung und Termine, u. 
a. auch für Berufsin-
formationsveranstal-
tungen, unter www.
mit-sicherheit-an-
ders.de abrufen. Der 
neu gestaltete Inter-
netauftritt enthält
neben interaktiven 
Elementen auch Vi-
deos. Für eine indi-
viduelle Beratung 
kann unter der Rubrik 
„Deine Bewerbung“ 
der örtlich zuständige 
Einstellungsberater 
abgefragt werden. 
Gedruckte Exemplare 
der auf der Home-
page eingestellten 
Flyer können über 
den zuständigen Ein-
stellungsberater an-
gefordert werden.
Wir bitten Sie zu prü-
fen, ob und in wel-
cher Form es Ihnen 
möglich ist, die in 
Ihrer Stadt/ Gemein-
de lebenden jungen 

Leute auf die Ausbildungsmöglichkeit bei 
der Bayerischen Polizei hinzuweisen.



I Aktuelles von AOM und Schwarzachtalplus
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I Aktuelles von AOM und Schwarzachtalplus
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Zukunftsregion Schwarzachtalplus,

nun ist endlich der Frühling mit sonnigen 
warmen Tagen ins Schwarzachtalplus-Ge-
biet gekommen und eine reichhaltige Kul-
tur-, Kunst-, Musik- und Brauchtumsszene 
bietet den Bürgerinnen und Bürgern viel-
fältige Angebote in unseren Gemeinden, 
Städten und Dörfern.   Es gehört sicher zu 
unserer bayerischen Lebensart, dass wir - 
intensiver als in anderen Regionen unseres 
Landes – tiefer und durch alle Generationen 
in unserer Geschichte, dem Brauchtum, der 
lokalen Kultur sowie den Traditionen ver-
wurzelt sind bzw. aus ihnen leben. Dies ist 
eine besondere Stärke in unübersichtlichen 
Zeiten. Jeder Mensch braucht vor dem Hin-
tergrund vielfältiger Unwägbarkeiten Si-
cherheit, Halt und Gewissheit – Heimat im 
weitesten Sinne also.   
Genießen wir demzufolge den Frühling 
2016 in unserer Heimat!
Helmut J. Himmler

Hinweis: Ab 01. Juni 2016 liegt für ein Jahr 
der Vorsitz der Zukunftsregion Schwarz-
achtalplus bei Konrad Rupprecht, 1. Bürger-
meister des Marktes Feucht.

Altdorf

04.06. Altdorfer Bürgermahl, Platz vor der 
Laurentiuskirche, 19 Uhr, 05.06. 25 Jahre 
Bauernmarkt Altdorf, Marktplatz, 11.06. 
Brauhaus Altdorf, Konzert Bobmila und the 
Rose & Crown, Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr, 
12.06. Sommerserenade, Doktorsgärtlein, 
11 Uhr, Konzert Gipsy Swing, Burgkapelle, 
19 Uhr, 17.06. – 19.06 Fischmarkt, Oberer 
u. Unterer Markt, 9./10.7.: Altstadtfest mit 
Wallenstein-Halbmarathon / 22. – 24.7.: Mu-
sikfestival „MIA 
www.altdorf.de 

Berg

Kloster Gnadenberg Birgittenkonvent - 
Öffnungszeiten 15. 04.-15.10.16, Sa. und 
So. 14-17 Uhr, 17. 06. 20:00 Uhr: „Let´s do 
it …“ Schlager, Songs, Chansons mit dem 
Neruda-Quartett, GH Zum Kloster Gnaden-
berg; 18.06. 18:00 Uhr: „O sole mio“ – Can-

zonetten, Lieder mit 4-Gänge-Menü – Re-
servierung erforderlich! GH Zum Kloster, 
Gnadenberg; 24.06. 20.00 Uhr Trio Fado 
Open-Air-Konzert, Schulhof Schwarzachtal-
Schule Berg, Kulturförderverein; 08.-10.07. 
20. Bürgerfest der Gemeinde Berg, Sophie-
Scholl-Platz Berg;
www.berg-opf.de

Feucht

18./19.06. FkK – Feucht kann Kultur, Zeidler-
schloss Samstag von 14 bis 23 Uhr, Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr; 02.07. Bürgerfest, Orts-
mitte Feucht ab 13 Uhr 
www.feucht.de 

Leinburg

05.06. Karatu-Sonntag  und Gemeindefest 
der evang. Kirche Leinburg; 19.06. Serena-
de der Chöre im Kirchhof Entenberg, Ver-
anstalter MGV Gersdorf mit Frauenensem-
ble TAKTvoll; 25./26.06. Weiherfest in der 
Scherau
www.leinburg.de

Postbauer-Heng

04.06. Kunst im Schloss, 20:00 Uhr , 05.06. 
Ausstellung; 18.06. Jubiläum 20 Jahre im 
Schloss, Beginn um 20:30 Uhr mit Picknick 
(White Dinner) mit Live Musik, 22:00 Uhr 
Tanzwerk Vertikal; 24.06. 20:15 Uhr Lizzy 
Aumeier – Ja ich will! , 25. – 27.06. Kirchweih 
Postbauer;
www.postbauer-heng.de

Pyrbaum

12.06. Oldtimertreffen 2016 in Seligenpor-
ten; 18. & 19.06. Klosterfest – Pferdemarkt 
in Seligenporten; 25.06. Sommerbiwak, SRK 
Pyrbaum
26.06. Sommerwind Open Air, Heimatver-
ein Kloster Seligenporten
www.pyrbaum.de

Schwarzenbruck

04.06. 19.30–22.30 Rummelsberger Chor-
nacht (Evang. Luth. KG) mit Bewirtung, 
Illuminierung der Philippuskirche und 

Feuerwerk; 17.06 19.00 Uhr, KulturNetz-
werk Schwarzenbruck, Vernissage zur 
Ausstellung im Rathaus Schwarzenbruck; 
18./19.06. Schützenverein Pfeifferhütte e.V., 
Schießhaus-Kärwa mit Team-Schießwettbe-
werb im Schützenhaus; 20.06. Mondschein-
markt „Fußball-Europameisterschaft“ am 
Plärrer; 
www.schwarzenbruck.de

Winkelhaid                                     

17.06. ab 18:00 Uhr Dorffest mit Sonnwend-
feuer in der Kranichseestraße / Ecke Nord-
straße, FFW Untelstetten; 
08. bis 11.07. Kirchweih Winkelhaid;
www.winkelhaid.de

Weitere Informationen und Veranstaltungstipps unter: www.aktion-om.de und www.schwarzachtalplus.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 
jeder leisten kann! Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, Telefon: 09188 - 30 57 39

Schöne Drei-Zimmer-Wohnung zum kaufen oder mieten in Burgthann, Ezelsdorf oder Postbauer-Heng gesucht. Tel. 0151/59153200

Übersetzerin sucht 3-Zi.-Wohnung im Vorwahlgebiet 09183, EBK, Terr./Balk. (NR o. Kinder/Haust.) Tel. 0177/1639097

Rollstuhlfahrer sucht barrierefreie 2-Zi.-Wohnung in Burgthann. Tel.: 0171/4751253

Waldfriedhof Burgthann - Schlichtes Doppelgrab (Stein/Rosenquarz, Platte, Bronzekübel) abzugeben. Einseitige Gravur kann geändert 
werden. Wer ökologisch und wirtschaftlich denkt, wer noch kein Familiengrab hat und wer nicht möchte, dass eine gut gegründete Grab-
anlage zu Baumaterialien verarbeitet wird, meldet sich bitte unter 09187-5786

Suche Wald zu kaufen, Angebote an thomas.haas@webandclimb.de oder Tel. 0176 34682056

Zuverlässige, katzenfreundliche Haushalthilfe (putzen und bügeln) in Burgthann gesucht. Ca 1x 8 h /Woche oder 
2x 4-5 h/Woche auf € 450,00- Basis – angemeldet und versichert. Telefon 0911 507 36 70

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint Anfang August 2016
Redaktionsschluss ist spätestens am 08. Juli 2016

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von  8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
         E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann: Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann: Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden: Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule- Grundschule Ezelsdorf: Tel.  09188/30 08 80

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
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I Kleinanzeigen

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
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Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
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IVeranstaltungskalender Juni /J uli 2016
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.06.2016 18:30 Boulekurs für Einsteiger, Kursstart, Pétanque Club Burgthann e.V., Mimberger Str. 101, Burgthann

02.06.2016 14:30 Evang. Kirchengemeinde, Seniorenausflug

03.06.2016 18:00 2. Lauf der 10. Nordic-Walking-Tour 2016 (Jubiläumslauf ), Start: Sportheim Heng, Startgebühr: 3,00 Euro

04.06.2016 Weiherfest MGV/OGV Oberferrieden

04.06.2016 10:00 28. Bayerische Meisterschaft, Triplette, Pétanque Club Burgthann e.V., Mimberger Str. 101, Burgthann

05.06.2016 10:00 Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft, Triplette, Pétanque Club Burgthann e.V.,
Mimberger Str. 101, Burgthann

05.06.2016 10:00 Goldene Konfirmation / Johanneskirche Burgthann

05.06.2016 13:00-16:00 Gemeinde Burgthann, Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem alten LDM-Kanal, 
Ablegestelle: Gaststätte "Zum Ludwigskanal" Schwarzenbach

06.06.2016 09:00-12:00 Kursstart: PowerPoint 2013 Grundlagen, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

07.06.2016 Treffen in Burgthann, VdK Burgthann

07.06.2016 Vereinsvorständetreffen Obf. (Vorbereitung Kirchweih)

08.06.2016 14:00 Altenclubnachmittag mit Musik im AWO Rudolf-Scharrer-Heim, Mimberg

10.06.2016 Besuch des Truppenübungsplatzes Grafenwöhr (Rückzugsgebiet für seltene Tierarten). 
Fahr mit Bus. Dauer 4-5 Stunden, Ortsgruppe Bgth.

11.06.2016 10:00-17:00 Workshop: Natur- und Landschaftsfotografie im Schwarzachtal, VHS Schwarzachtal, 
Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

11.06.2016 18:00 Grillfest, Männergesangverein Ezelsdorf

11.06.2016  20:30 Laco Deczi Celula New York, Latuin Rock Jazz im Burgkeller Burgthann

11.06.2016 Coerver-Fußballtag, TSV-Burgthann (Fußballabteilung)

12.06.2016 19:00 Irishes Konzert "Woodwind & Steel"/Kulturkreis Burgthann, im Burghof

12.06.2016 14:00 Dillbergtreffen, LKG Burgthann/Schwarzenbach, alter Steinbruch am Dillberg

12.06.2016 10:00-12:00 Vogelstimmenspaziergang und Beobachtung, Ortsgruppe Bund Naturschutz Burgthann

12.06.2016 09:30 Jubelkonfirmation, Evang.-Luth- Kirchengemeinde Rasch, St. Michaelskirche Rasch

13.06.2016 18:00-21:00 Seminar: Das Smartphone mit Android 4.x endlich im Griff! VHS Schwarzachtal, 
Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

16.06.2016 14:00 Seniorenkreis Ezelsdorf, " Lass die Sonne in Dein Herz", Kath.Kirche Ezelsdorf

16.06.2016 15:00 Vorlesenachmittag in der Gemeindebücherei für Kinder von 3 bis 6 Jahren

18.06.2016 Sommerturnier G1-Junioren, TSV Burgthann (Fußballabteilung)

18.06.2016 07:00 Vereinsausflug, Obst- und Gartenbauverein Ezelsdorf

18.06.2016 FFW Unterferrieden, Sonnwendfeier in  Unterferrieden

18.06.2016 Gartenbegehung OGV  Oberferrieden

18.06.2016 10:00-20:00 16. Burgthanner Sommer-Turnier Triplette, Pétanque Club Burgthann e.V., Mimberger Str. 101

18.06.2016 10:00 Burgfest, Burg Burgthann

18.06.2016 17:00 Konzert des "Neuen Burgthanner Streichensembles", Kath. Kirche Burgthann

19.06.2016 Besuch Kreuzgangfestspiele Feuchtwangen,  Frauen Union Burgthann

19.06.2016 09:30 Beach-Quattro-Turnier, FC Ezelsdorf 1923 e.V., Sportgelände

19.06.2016 10:00 25jähriges Jubiläum im Kindergarten “Kinderarche” Burgthann

20.06.2016 18:00-21:00 Workshop: MAGIX Video deluxe - Videobearbeitung, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

21.06.2016 18:15-21:15 Vortrag: Gesagt, gehört und doch missverstanden - Achtung und Toleranz, 
VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, VHS Seminarraum

24.-26.06.2016 Vereinsfahrt OGV Oberferrieden

24.-26.06.2016 Sommerfest, SOB Burgthann

25.-27.06.2016 Kirchweih Burgthann

25.06.2016 3. Burgthanner Junioren-Cup, TSV Burgthann

25.06.2016 14:00 Sonnwendfeier, FC Ezelsdorf
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26.06.2016 10:00 Gottesdienst auf der Dörlbacher Au, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, 
bei schlechtem Wetter in der St. Michaelskirche in Rasch

26.06.2016 09:30 Festgottesdienst zur Kirchweih / Johanneskirche Burgthann

26.06.2016 10:00 Bayerische Meisterschaft Jugend/Erwachsene, Doublette, Pétanque Club Burgthann e.V., 
Mimberger Str. 101, Burgthann

27.06.2016 14:00 Besuch der Burgthanner Kirchweih der AWO Senioren mit Heimbewohnern

29.06.2016 Treffen in Schwarzenbach, VdK-Burgthann

14:00-16:00 "Zwerge reißen Riesen aus" (Kindergruppe), Ortsgruppe Bund Naturschutz Burgthann, 
Termin Juni/Juli (wetterabhängig)

01.-03.07.2016 Dreitägiges Jazzfestival in der Burgthanner Burg

02.07.2016 10:00 3. Burgthanner Junioren-Cup, TSV Burgthann (Fußballabteilung)

02.-04.07.2016 Kirchweih Grub

02.-03.07.2016 2-Tagesfahrt des MGV Unterferrieden nach Zell am Ziller

02.07.2016 15:30 Auftritt Jazz-Festival, Burg Burgthann, SOB Burgthann

03.07.2016 13:00-16:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem alten LDM-Kanal, Ablegestelle: 
Gaststätte "Zum Ludwigskanal" Schwarzenbach

05.07.2016 Treffen in Burgthann, VdK Burgthann

05.07.2016 18:15-21:15 Vortrag: Pflegefall in der Familie - was nun?, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum

07.07.2016 14:30 Evang. Kirchengemeinde, Seniorennachmittag im Haus der Gemeinde Ezelsdorf, 
Kirchenräume entdecken (Fr. Reither, KV)

09.07.2016 17:00 FFW Mimberg, Tag der offenen Tür mit Saugrillen

09.07.2016 Vereinsausflug, Geflügelzuchtverein Burgthann e.V.

09.07.2016 14:00-17:00 Schmetterlinge u. seltene Pflanzen im Rinntal mit Karl Herrmann u. Norbert Behr,
Ortsgruppe Bund Naturschutz Burgthann,(wetterabhängig)

10.07.2016 Sommerturnier F-Junioren, TSV Burgthann (Fußballabteilung)

10.07.2016 10:00-16:00 Gemeindefest in Burgthann rund um die Johanneskirche Burgthann 
"Damit aus Nachbarn Freunde werden"

10.07.2016 10:00 Gemeindefest, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, St. Michaelskirche Rasch

13.07.2016 Halbtagesfahrt nach Pommersfelden, VdK Burgthann

14.07.2016 14:00 Seniorenkreis Ezelsdorf, Unterhaltung am Nachmittag, Kath.Kirche Ezelsdorf

16.07.2016 Sommerturnier D1-Junioren, TSV Burgthann (Fußballabteilung)

16.07.2016 19:00 Countryfest in der Burg, "Burgthann hilft e.V."

16.07.2016 Vereinsausflug, Gesangverein Burgthann

16.-18.07.2016 Kirchweih Schwarzenbach, Auftaktveranstaltung bereits am Freitag Abend

17.07.2016 09:30 Silberne Konfirmation, Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Marienkirche Oberferrieden

17.07.2016 14:00+15:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem alten LDM-Kanal, Ablegestelle: 
Gaststätte "Zum Ludwigskanal" Schwarzenbach

22.07.2016 18:00 3. Lauf der 10. Nordic-Walking-Tour 2016 (Jubiläumslauf ), Start: Sportheim Oberferrieden, 
Startgebühr: 3,00 Euro

22.-23.07.2016 Gemeindepokalturnier FSV Oberferrieden

23.07.2016 14:00 AWO-Sommerfest im Rudolf-Scharrer-Heim, Mimberg

23.07.2016 21:00 Fledermaus-Nacht mit der Flaus Koordinationsstelle Nordbayern, 
Ortsgruppe Bund Naturschutz Burgthann, (wetterabhängig)

23.-24.07.2016 Dorffest in Pattenhofen

24.07.2016 16:00 Apfelweinfest, Obst- und Gartenbauverein Ezelsdorf

24.07.2016 14:00 Sommerfest, FC Ezelsdorf

27.07.2016 Treffen in Schwarzenbach, VdK-Burgthann

30.-01.08.2016 Kirchweih Oberferrieden

30.07.2016 Rettichessen OGV Grub

31.07.2016 09:30 Kirchweih Oberferrieden / Kirchenzug um 9.30 Uhr ab Gasthof Weißer Löwe zum Gottesdienst

06 - 08.08.2016 Kirchweih Ezelsdorf, Auftaktveranstaltung bereits am Freitag Abend

07.08.2016 13:00-16:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem alten LDM-Kanal, Ablegestelle: 
Gaststätte "Zum Ludwigskanal" Schwarzenbach
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